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Kote von der Mds
Erscheint jeden Freitag 3 llb t nachmittags

B ezugspre is  m it P o ftoerfeuduu ,:
G a n z j ä h r i g ............................................ 8 14.60

I H a l b j ä h r i g  „ 7.30
V ie r te l jä h r ig .............................................   3.75
Bezugsgebühren und Linfchaltungsgebühren 

| sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Folge 33

Schrift Icitung und Verwaltung: Dr. Dollsust-Platz Nr. 31. — Unstankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen, H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Ankündigungen (Insera te) werden das erste M al mit 10 Groschen für die 5 fpaltige Millimeterzeile 
oder Leren Raum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlast. Mindcstgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen.
Schluh des B la ttes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittag».

Preise  bei A bholung :
G a n z j ä h r i g ...................................
H a l b j ä h r i g ...................................
V ie r te l jä h r ig ....................................
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Politische Uebersicht.
Österreich.

D ie W i r t s c h a f t s v  e r h a n d l u n g e n  zwischen 
Österreich und dem Deutschen Reich, die am  27. J u l i  in 
B e rlin  begonnen haben und deren Zweck es w a r, verschie­
dene m it der D urchführung  der ästmeichisch-toeutischen V e r­
e in b a ru n g  vom 11. J u l i  zusam m enhängende F rag en  zu 
regeln, haben ihren Abschluß gefunden. D er österreichische 
D elega tionsfüh rer, Gesandter D r. W  i l d n e r , und der 
deutsche D elegationsführer, V ortragender L ega tionsra t 
D r. C l o d i u s ,  haben eine R eihe  von Abkommen und 
V ere in b aru n g en  p a ra p h ie rt, durch welche die b isher auf 
dem Gebiete des Reiseverkehres bestehenden E inschränkun­
gen  beseitigt und gewisse M aß n ah m en  zur S te ig e ru n g  des 
gegenseitigen W arenaustausches vorgesehen sind. I m  e in­
zelnen ist a u s  dem I n h a l t e  dieser V ereinbarungen , die 
nach Z ustim m ung  der beiderseitigen R eg ierungen  a lsb a ld  
unterzeichnet und in  K ra f t gesetzt w erden  sollen, folgendes 
hervorzuheben: D ie G e b ü h r  v o n  1 0 0 0  M a r k  bei 
der Ausreise nach Österreich w ird  aufgehoben werden. 
Dementsprechend w erden in Österreich die Beschränkungen 
fü r die Ausreise in  das Deutsche Reich beseitigt werden. 
Zwischen den beiden R eg ierungen  w ird ein Reiseverkehrs- 
abkom m en abgeschlossen, d a s  den Reiseverkehr au s  dem 
Reich nach Österreich in  Anpassung an  die deutsche D evi- 
senlage regelt und die B ereitstellung  der erforderlichen 
Z a h lu n g sm itte l zunächst fü r einige Z eit sicherstellt. D er 
Abschluß e ines Abkommens zur R egelung  des kleinen 
E renzverkehres ist für einen nahen  Z eitpunk t in  Aufsicht 
genommen. F e rn e r  ist zwischen den beiden D e leg a tio n en  
eine V ere in b a ru n g  zur S te ig e ru n g  des U m fanges des 
W a r e n a u s t a u s c h e s  getroffen worden. D a s  D er- 
h an d lu n g sp ro g ram m  b e tra f zunächst insbesondere nach der 
J a h re sz e it  dringliche -Ein- und A u sfuh rfragen . Hiebei 
w urde neben der B eh an d lu n g  anderer, die industrielle A u s ­
fu h r betreffender F ra g e n  E inverständn is  über die F est­
setzung von zusätzlichen K ontingenten fü r die Abschlüsse auf 
den nächsten Messen von Leipzig und W ien sowie über die 
Erm öglichung der A u s fu h r  einer gewissen A nzah l von  
Nutz- und Zuchtrindern  sowie von P fe rd en  a u s  Österreich 
nach dem Deutschen Reich erzielt. A ußerdem  wurde im 
R ah m en  von Austauschgeschäften die R egelung  der A u s ­
fu h r  e iner gewissen M enge von  Holz, Käse und  R a h m  be­
h andelt. F e rn e r  w urde ein P ro g ra m m  für die Abwicklung 
sowohl der n o rm alen  a ls  auch zusätzlichen K ohlen lieferun- 
gen a u s  dem  Reich nach Österreich b is  zum Ende des la u ­
fenden J a h r e s  aufgestellt. D ie im  August 1934 abgeschlos­
sene V ere in b a ru n g  zwischen den beiden N otenbanken zur 
R egelung  der Z ah lungen  im  -W arenvetkehr w ird  durch 
ein staatliches V errechnungsabkom m en ersetzt. D ie p a ra ­
phierten  V ereinbarungen  stellen eine erste E ta p p e  dar. Z u  
e inem  späteren Zeitpunkte w erden die Besprechungen wie­
der ausgenom m en w erden, um  zu prüfen, in  welcher Weise 
die Entw icklung der wirtschaftlichen Beziehungen zwischen 
'den beiden L ändern  auch w eiterh in  gefördert werden kann.

D er letzte Bericht des W ie n e r  V ölkerbundvertre ters 
R  o st v a n  T  o n n  i n  g e n über die finanzielle  Lage 
Österreichs im  zweiten Q u a r ta l  gedenkt e in le itend  der be­
sonderen 'Verdienste, die sich der verstorbene G enerald irek ­
to r  v a n  H e n g e l  um  den finanziellen  W iederaufbau  
Österreichs erw orben  h a t, und  beg rüß t es, daß  D oktor 
I  o h  a m zum  neuen  -Leiter der K red itan sta lt bestellt w or­
den ist. D ie -Entwicklung des B u n d e sh a u sh a lte s  in 'den 
ersten sieben M o n a te n  1936, füh rt der Bericht a u s ,  w a r  
eine günstige. E s  w ird  sich fü r diese Z eit -voraussichtlich 
ein B udgeta 'bgang  von  35 M illio n en  -Schilling ergeben, 
d as find 24  M ill io n e n  S ch illing  w eniger, a ls  nach dem 
B udget zu e rw arten  gewesen w äre, und um  60 M illio n en  
Schilling  W eniger a ls  in der gleichen V orjah rsze it. D ie 
schwebende Schuld des S ta a te s  ist im  zw eiten V ie rte lja h r  
von  142 auf 171 M illio n en  S ch illing  gestiegen. W a s  das 
N achtragsbudget m it e iner A usgabensum m e v o n  45  M i l ­
lionen  Sch illing  b e triff t, e rw a rte t der B ericht, daß m it 
e iner Deckung dieser M eh ra u sg a b en  durch M ehre innahm en  
zu rechnen ist. Die wachsende L iqu id itä t der österreichischen 
B anken  w ird  besonders unterstrichen, ebenso die Tatsache, 
daß  d a s  Wechselportefeuille der N a tio n a lb an k  n u r  ganz 
geringfügige V eränderungen  au fm ies; trotz der U nruhe  
au f den  ausländischen Devisenmärkten h a t  die N a tio n a l­
bank ihre günstige Lage behauptet. D ie  Zentraleuropäische 
L änderbank  h a t dank ih rer auch w ährend  der K risenjahre

befolgten vorsichtigen P o lit ik  weitere Fortschritte erzielt. 
D er Österreichischen Jnd u striek red it-A .E . ist es gelungen, 
eingefrorene G u th ab en  im A u s lan d  und in Österreich ab ­
zubauen; 'die P o litik  der L e itu n g  dieses U nternehm ens ist 
d a ra u f  gerichtet, sich von der riskanten  B e tä tig u n g  im 
A u s la n d  zurückzuziehen und m it den Grundsätzen überein­
zustim m en, welche die österreichischen B ankbehörden -seit 
B eg inn  der großen Krise des J a h r e s  1931 aufgestellt h a ­
ben. A uf dem G ebiet des A ußenhandels stellte der B ericht

eine weitere E rh ö h u n g  der W e rtz iffe rn  fest und spricht die 
H offnung a u s , daß  das kürzlich getroffene Abkommen m it 
dem Deutschen Reich dazu beitragen  w ird , den österreichisch- 
deutschen -Außenhandel zu heben. I n  den ersten fünf M o ­
n a te n  des laufenden J a h r e s  ist neuerlich  eine E rh ö h u n g  
des U m fanges festzustellen. D ie E in fu h r  überstieg um  35 
M illio n e n  S chilling  und die A u s fu h r um  25  M ill io n e n  
Schilling  die Z iffern  des entsprechenden Z e itra u m es  im  
V o rja h re . Die S te ig e ru n g  der E in fu h r ist hauptsächlich auf

Hie Berlin, hie Moskau!
Heute m uß w ohl jederm ann den R egierungen  jener 

S ta a te n  recht geben, die davor g ew arn t ha tten , a u f den 
Wunsch der S o w j e t u n i o n ,  in den V ö l k e r b u n d  
aufgenom m en zu werden, einzugehen.

D ie  kurze Zeitspanne, die seit .dem 18. Sep tem ber 1934 
verfloß, wo d a s  rote M o sk au  seinen feierlichen E inzug  im 
V ölkerareopag  halten  durfte, e rw ies e inw andfre i die 
Richtigkeit der B efürchtungen, daß diese Ü bung der sowje­
tischen V orm acht nicht so sehr a u s  Rücksichten au f den 
B u n d  der S o w je ts ta a ten  a ls  auf die 3. K o m m u n i ­
s t i s c he  I n t e r n a t i o n a l e  erfo lg t ist. J e d e rm a n n , 
der die sowjctrussische P o lit ik  der letzten J a h r e  a u s  dem 
Gesichtspunkt der Z w e i e i n i g k e i t  vo n  S o w j e t -  
r e g i e r u n g  und L e i t u n g  d e r  K o m m u n i s t i ­
s c h e n  I n t e r n a t i o n a l e  verfo lg te , ist sich darüber 
klar, daß d a s  L iebesw crben des sowjetischen M o sk a u s  um  
G enf an  erster und letzter S te lle  vom W unsch ausgelöst 
w a r, dem B olschew ism us n e u e  W e g e  zur  W e l t  - 
r e v o l u t i o n i e r u n g  zu gew innen .

D ie Versuche der die gegenständlichen Schritte S o w je t­
ru ß la n d s  unterstützenden F rem dstaa ten , m it F r a n k ­
r e i c h  a n  -der Spitze, E u ro p a  g la u b en  zu machen, die 
S o w je treg ie ru n g  habe sich von der B ev o rm u n d u n g  durch 
die V e rtre te r  der P o litik  der D ik ta tu r des P ro le ta r ia t s  
frei gemacht und käme a ls  T räg e rin  des kommunistischen 
A n g riffsw illen s nicht m ehr in  F ra g e , erw iesen sich gar 
ba ld  a ls  I r r e fü h ru n g  der öffentlichen M ein u n g .

D ie S ow je treg ie rung  h a t sich nicht im  geringsten ge­
w andelt; sie ist un te r S t a l i n s  Herrschaft geblieben, 
w as  sie un te r der L e n i n s  w ar. R u r  ih re M e t h o d e n ,  
ihre T a k t i k  haben sich geändert. D ie Z eit der A b ­
schließung der S o w je tu n io n  vom europäischen W esten w a r  
beendet, die Z eit der F  r  e u n d s  ch a f t s  v e  r  t r ä g e  m it 
der nichtkommunistischen U m w elt w a r gekommen. A uf 
dem W ege eines Netzes von  P a k te n  hoffte m an  leichter in 
H andel und  W andel der europäischen S ta a te n  eindringen 
und  durch B eeinflussung ih res parlam entarischen L ebens 
die bolschewistische W erbearbeit der 3. In te rn a t io n a le  in 
E u ro p a  erleichtern zu können.

D ie M itte l zu r D urchführung  dieses Konzeptes w aren  
vorgezeichnet durch die E in g lied e ru n g  der S o w je tu n io n  
in den Völkerbund. A uf einm al w urde „die größte 
imperialistische R äuberhöh le", „d as S tu n d en h o te l für 
Burschen, die imperialistische A ffären anzette ln" —  in 
solchen Ausdrücken erging sich S t a l i n  noch v o r nicht 
langer Z e it über die L ig a  der Völker —  zu einem er­
strebensw erten  Ziele der M o sk au er P o litik . D ie S o w je ts  
entdeckten ihr friedliebendes, m it E u ro p a  füh lendes Herz. 
D er rote W o lf schlüpfte in  einen weißen Schafspelz, 
zog a n  die G estade des Eenfevsees und klopfte a n  die T o re  
des V ölkerbundes. F r a n k r e i c h  sorgte d a fü r, daß er 
do rt E in la ß  fand.

D ie schwerwiegenden F o lg en  dieses Geschehens ließen 
nicht lange au f sich w arten . L  i t w  i n o f f - F  i n  k e l - 
st e i n  und sein S ta b  w aren  nicht un tä tig . I h r e  W irksam ­
keit w iderspiegelt sich in der gegenw ärtigen L age  E u ro p a s . 
B rennende G laubensstä tten , der V ern ich tung  preisgegebene 
K u ltu rin s titu te  von  unersetzlichem W e rt in  S p a n i e n ,  
eine zunehm ende bolschewistische Zersetzung und  D urch­
seuchung in F r a n k r e i c h  bezeichnen den (Weg, den das 
M o s k a u e r  G e s p e n s t  in n e rh a lb  der letzten zwei 
J a h r e  im  europäischen Westen zurücklegen konnte. M a n  
muß es der M o sk au e r P o li t ik  lassen: S ie  versteht es 
m eisterhaft, die ih r gebotenen „G enfer M öglichkeiten" zum 
V orteile —  der 3. I n te r n a t io n a le  auszunützen. D er spa­
nische B ürgerkrieg, grauenvoller und  e rb itte rte r a ls  jem a ls  
zuvor ein B ürgerkrieg tobte, ist ein W erk  kommunistischer 
Machenschaften. E s  sind durch die kommunistischen I r r ­
lehren in  B estien verw andelte  M enschen, die heute nicht 
e inm al die L e i c h e n  von  -G esinnungsgegncrn in ihren 
G räb ern  ruhen lassen, sie a n s  Tageslich t zerren und be­
sudeln, wie es  gegenw ärtig  in  S p a n ie n  geschieht.

„F re ie  B a h n  den V erbrechern!" scheint die Losung zu 
sein, die heute d a s  in den A rm en  M o sk a u s  liegende S p a ­
n ien  beherrscht.

Beabsichtigen die S o w je ts  von W esten her die F  a  ck e l 
d e r  W e l t r e v o l u t i o n i e r u n g  nach M itte le u ro p a  
zu tragen , wo ihren verbrecherischen Versuchen a u f  diesem 
Gebiete in  der Nachkriegszeit —  dem R  ä t e v o r s t o ß  i n  
B a y e r n  und der b lu tigen  Herrschaft B e l a  K u n s  i n  
U n g a r n  —  D auererfo lge  nicht beschielten w a re n ?  F a s t 
scheint es so. D ie rote H and  ist a b e r  auch andersw o  nicht 
un tä tig . Die unterirdische W ü h la rb e it M o sk a u s  in  Ö st e r- 
r e i ch, in  U n g a r n  u n d  auf  de m B a l k a n  n im m t 
ihren  F o r tg a n g ; in  der T s c h e c h o s l o w a k e i ,  .der m i­
litärischen B undesgenossin S o w je tru ß la n d s , ist dem K om ­
m u n ism u s  g a r m anches T o r geöffnet, dort b raucht er nicht 
m ehr auf leistn S o h le n  einherzuschleichen........

I m  S ü d e n  ist es nu r der 'W achsamkeit und Entschlossen­
heit der R eg ie rung  M  e t a  x a s  zu verdanken, daß der 
Schlag, den der Bolschewism us auch G r i e c h e n l a n d  
versetzen w ollte , abgew ehrt w erden konnte. D ie ro ten  
H offnungen, durch E rregung  von U n ru h en  a u f der h e l­
lenischen H albinsel die Aufmerksamkeit der W e lt  teilw eise 
vom  spanischen B ran d h e rd  ablenken zu können und  in  
S p a n ie n  die D urchführung des R ev o lu tio n ie ru n g s- 
p rog ram m es zu erleichtern, find glücklicherweise feh l­
gegangen.

D ie E rrich tung  der kommunistischen Herrschaft in  S p a ­
nien und  über S p a n ie n  hinw eg in F rankreich bedeutet n a ­
türlich noch lange nicht die R e v o l u t i o n i e r u n g  
g a n z  E u r o p a s .  Diese h a t eine fü r die 3 . I n t e r n a t i o ­
na le  siegreiche A u s e i n a n d e r s e t z u n g  z w i s c h e n  
F a s c h i s m u s  u n d B o l f c h e w i s m u s  zu r V o r a u s ­
setzung.

T reiben w ir e iner solchen Entscheidung en tgegen? F a s t 
möchte m an  cs g lauben , vergegenw ärtig t m an  sich die Her­
ausfo rderungen , die M oskau  in wachsendem M a ß e  an  die 
Anschrift von D e u t s c h l a n d  und I t a l i e n  a ls  T r ä ­
ger des c h r i s t l i c h e n  u n d  n a t i o n a l e n  G e d a n ­
k e n s  richtet. D ie Scheidung der G eister ist schon seit l a n ­
gem geschehen. Die W e lt erkennt gegenw ärtig  im  R  e i ch e 
und in  dem m it ihm  g I e i ch e Z iele verfolgenden ö  ste  r- 
r  e i ch, im gesamten D  e u t  s ch t u m m it einem W o rt, so­
wie im  faschistischen I  t a J  i e n die V e rtre te r  des R e c h t  s- 
g e d a n k e n  s , in  d e r  S o w j e t u n i o n  den E xponen ­
ten der linksrad ikalen  W eltanschauung.

W ird  E u ro p a  die durch die Zuspitzung der V erhältn isse 
in  S p a n ie n  geschaffene E e fah ren lag e  überstehen, ohne daß 
es zu einem furch tbaren  Z u sam m enpra ll der zwei geg­
nerischen M ächte kom m t? D ie s  ist die heute a l le s  be­
herrschende F ra g e . E in  „N eu tra litä tsab k o m m e n ", keinem 
der kam pfenden Teile in  S p a n ie n  Hilfe zu leisten, kann 
diese A useinandersetzung, zu der es kom m en m uß, w ill 
E u ro p a  w iederum  sich friedlicher A u fb a u a rb e it wrdmen 
können, w ohl hinausschieben, aber n ie m a ls  verh indern

D er A u sg a n g  dieses R in g en s  ist nicht zw eifelhaft, fa lls  
sich alle V ölker, die an  ihren n a t i o n a l e n ,  k u l t u ­
r e l l e n  u n d  r e l i g i ö s e n  I d e a l e n  festhalten , im  
V erteidrgungskam ps gegen den ro ten  Gegenspieler im  
O sten der F ü h ru n g  des D e u t s c h e n  R e i c h e s ,  der  
d e u t s c h e n  N a t i o n  un te ro rd n en , die es verstanden  
ha t, den bolschewistischen G edanken au f deutschem B o ­
den m it S tu m p f  und S t ie l  au szu ro tten . D e u t s c h e  
Z ä h i g k e i t , d e u t s c h e s F e s t h a l t e n  a n  den hohen 
G ü te rn  des A bendlandes u n d  d e u t s c h e r  T  a t w i  I l e 
haben H and  in  H and  m it i t a l i e n i s c h e m  F l e i ß  
und i t a l i e n i s c h e r  G e s c h i c k l i c h k e i t  einen von 
der Ostsee b is  a n  d ie  Südspitzc I t a l i e n s  reichenden D am m  
gegen die rote Ü berflu tung  aufgerichtet. V ölker E u ro p a s , 
vereinigt euch m it u n s  zu r U n te rm a u e ru n g  dieses D a m ­
m es, entscheidet euch in  letzter S tu n d e  nach der L osung: 
H i e  B e r l i n ,  h i e  M o s k a u !  O bservator.

D i e  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  de »  R o m a n b c i l a g e  8 S e i t  c n.
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zunehmende K äufe von Rohstoffen zurückzuführen, w a s  ein 
günstiges Zeichen fü r die wirtschaftliche Lage Österreichs ist.

B e i einer T agung  der L andesfüh rer der V F .  in  S a lz ­
b u rg , bei welcher B undeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  den 
Vorsitz führte, berichtete S taa tssek re tä r Z  e r n  a t t o über 
die organisatorischen A rbeiten  der F ro n t  und teilte m it, 
daß die gesetzliche B asis  fü r  die einheitliche staatliche J u ­
gendorganisation fertiggestellt sei. D ie O rganisation  w ird  
die Bezeichnung „ V F .-W e rk  Österreichisches Ju n g v o lk "  
tragen  und un ter der obersten F ü h ru n g  des F ro n tf llh re rs  
und B undeskanzlers stehen. Die fachliche und adm inistra­
tive Leitung w ird  bei dem vom B undeskanzler zu ernen­
nenden B undesju g en d fü h re r liegen. F ü r  jedes B u n d es­
land  w ird  ein L andesjugendfllh rer eingesetzt. S elbstver­
ständlich finden in allen einschlägigen F ra g e n  die B estim ­
m ungen des K onkordates striktest B eachtung. Die E rn en ­
n u n g  der ersten Ju g en d fü h re r w ird im Herbst erfolgen, 
die A ngelobung dieser Ju g en d fiih re r w ird  m it einer v a te r­
ländischen M assenkundgebung in W e n  verbunden, bei der 
a lle  B u n d e s län d e r vertreten sein w erden. Vizekanzler 
B  a a r  berichtete über die Fortschritte beim  A u fbau  der 
F r o n t m i l i z .  I n  den Berichten der L andessührer 
n ah m  die E rö rte ru n g  des N orm alisierungsabkom m ens 
vom  11. J u l i  und der Amnestie breiten R a u m  ein. Die 
L andesfllh rer brachten neuerdings die tiefe G enugtuung 
der Bevölkerung über die W iederherstellung n o rm ale r, 
freundnachbarlicher Beziehungen zwischen den zwei deut­
schen S ta a te n  zum Ausdruck. W a s  die Rückwirkung des 
Abkom m ens au f die inneren  V erhältnisse betrifft, w aren  
die L andesfüh rer völlig  e inm ütig  in der Auffassung, daß 
an  der M alverfassung 1934 und  an  der S te llu n g  und dem 
inneren  A u fb au  der V F .  nicht g e rü h rt werden dürfe. 
F ro n tfü h re r und B undeskanzler D r. S c h u s c h n i g g  er­
ö rte rte  sodann alle ak tuellen  außenpolitischen, innenpoli­
tischen und wirtschaftlichen F ra g e n  und  benützte diesen A n­
laß , um  neuerlich m it größtem  Nachdruck festzustellen, daß 
eine Ä nderung  des politischen Kurses d er B undesreg ierung  
und der V .F . außer jeder E rw ägung  steht. S taa tssek re tä r 
D r. G uido S c h m i d t  sprach über die zu gew ärtigenden 
wirtschaftlichen A usw irkungen  des A bkom m ens vom 11. 
J u l i  1936 im  zwischenstaatlichen Verkehr.

Deutsches Reich.
D er F ü h re r  und Reichskanzler A dolf H i t l e r  h a t am  

12. ds. den S taa tssek re tä r im polnischen A ußenm inisterium  
G rasen  S  z e m b e k, der vom polnischen Botschafter 
L  i p s k i begleitet w a r, em pfangen.

D er außerordentliche und bevollm ächtigte Botschafter in 
Besonderer Mission Joach im  v . R i b b e n t r o p  w urde 
zum außerordentlichen und  bevollm ächtigten B o t s c h a f ­
t e r  des Deutschen Reiches in  L ondon e rn an n t. Joach im  
v. R ibbentrop , der im  44. L ebensjah re  steht, spielte seit 
dem J a h r e  1932 eine wichtige R o lle  in  der deutschen I n ­
nenpolitik. E r  v e rm itte lte  die Zusam m enkunft H itle rs  m it 
dem früheren Reichskanzler v. P a p e n  am  4. J ä n n e r  1933 
in der V illa  des B an k ie rs  Schröder in  K öln . A m  23. 
A p r il 1934 w urde R ibben trop  auf Wunsch des Reichs­
kanzlers H itle r von H in ten b u rg  zum B e au ftra g ten  fü r 
A brüstungsfragen  e rn an n t. D a m it begann R ib b e n tro p s  
L au fb ah n  a ls  Außenpolitiker. I m  M a i 1934 reiste er 
nach London und R om , wo er M ussolini einen Besuch ab ­
stattete, im  J u n i  em pfingen ihn  B a r th o u  und D oum ergue. 
Nach einem  neuerlichen Besuch in London w urde er im  
Dezember von L a v a l in  P a r i s  em pfangen. A m  31. M ä rz  
1935 ernannte  ihn Reichskanzler H itle r  zum  Botschafter in  
besonderer M ission. A ls  solcher fü h rte  er in  L ondon die 
F lo tten v erh an ü lu n g en . E r  brachte d a s  deutsch-englische 
F lo ttenabkom m en zustande, dem eine wesentliche B edeu­
tung  fü r die E ntw icklung der teutsch-englischen B eziehun­
gen zukommen sollte. Joachim  v. R ib b en tro p  verfügt Uber 
gute Beziehungen zur englischen Gesellschaft. E r  gilt a l s  
e in  K enner der englischen V erhältnisse.

Die B erlin e r B lä t te r  lenken die Aufmerksamkeit auf den 
E n tw u rf  der S o w je treg ie rung , d a s  E in b e ru fu n g sa lte r  
zum M ilitä rd ien st a u f  19 J a h r e  herabzusetzen und in den 
nächsten M er J a h r e n  je eineinhalb J a h rg ä n g e  einzuzie­
hen. S ie  sehen darin  eine A ufrlls tungsm aßnahm e größten 
S t i l s .  D a s  „ B e rlin e r T a g e b la tt"  schreibt, m an  habe es 
m it einer Ä nderung  der M achtverhültnifse in  E u ro p a  zu 
tun, .die politisch schwer in s  Gewicht falle. D ie Mächte, 
die die L  o c a r n o k o n f e r  e n z fü r O ktober an b e rau m t 
hätten , stünden v o r  e i n er n e u e n  L a g e .  Die ,M ö r­
senzeitung" m eint, n ie noch sei die r e v o l u t i o n ä r e  
P r o p a g a n d a  d e s  B o l s c h e w i s m u s  so ak tiv  ge­
wesen wie gerade in den letzten sechs b is  neun  M o n a te n . 
W er könne noch d a ran  zw eifeln, daß die jetzt au f die Spitze 
getriebene militärische A usrüstung  S o w je tru ß la n d s  in  te r  
r o t e n  E e n e r a l o f f e n s i v e  einen wichtigen, ja  
vielleicht den wichtigsten F ak to r b ilde?

Tschechoslowakei.
D ie in deutscher Sprache erscheinende offiziöse K orrespon­

denz der P resseabte ilung  des M in is te rra tsp räs id iu m s be­
schäftigt sich in  ih rer letzten N um m er m it den Nachrichten 
üb e r P  a k t v e r h a n ü l u n g e n z w i s  ch e n D e  u t s ch- 
l a n d  u n d  d e r  T s c h e c h o s l o w a k e i .  I n  dem  A r ­
tikel w ird  un te r anderem  erk lä rt: D ie b isherigen Bestre­
bungen , ein Abkommen abzuschließen, scheiterten im m er 
a n  der deutschen M ethode der zweiseitigen V erträge, denen 
e in  allgem einer P a k t über gegenseitige Hilfe entgegen­
gestellt wurde. E s  scheint aber nunm ehr, daß  es gelingen 
w ird , diesen Gegensatz zu überbrücken. Deutschland w ird  
m it den W estm ächten einen V e r tra g  über gegenseitige Hilfe 
abschließen; im  O sten kom m t es hingegen zu J n d io td u a l-  
verträgen , welche V erhand lungen  ab e r gleichzeitig und

p ara lle l mit den westlichen -S taa ten  erfolgen; wobei die b is ­
herigen lV ertragsverpslichtungen sowie der V ölkerbundpakt 
bestehen bleiben. D adurch würde m an  zu einer Gesam t- 
regelung gelangen, welche jede G ew altlösung  ausschließen 
und eine andauernde friedliche Z usam m enarbeit erm ög­
lichen w ürde. D ie Tschechoslowakei w a r  n ie m a ls  abgeneigt, 
e ine R eg u lie ru n g  ihres V erhältnisses zu Deutschland in 
freundschaftlichem S in n e  zu treffen, und  hegte stets den 
Wunsch, Deutschland möge in  der M itte leu ro p ap o litik  die­
jenige S te lle  -einnehmen, welche ihm  gebührt.

Italien .
.Die italienische R egierung h a t ih re g r u n d s ä t z l i c h e  

Z u s t i m m u n g  zu dem  französischen E n tw u rf  eines 
N e u t r a l i t ä t s a b k o m m e n s  im spanischen B ü r ­
gerkrieg erklärt. Uber verschiedene der ursprünglich gemach­
ten  italienischen V orbeha lte  soll zwischen R o m  und P a r i s  
w eiter verhandelt werden. W ie es heißt, soll die fra n ­
zösische R egierung für die italienischen E in w än d e  V erständ­
n is  zeigen. D ie endgültige F o rm e l der N e u tra li tä ts e rk lä ­
rung  soll so gefaßt sein, daß M ißdeu tungen  nach M öglich­
keit ausgeschlossen sind. W a s  die S ü hnefo rderung  I ta l i e n s  
wegen der E rm ordung  einiger I ta l ie n e r  in B a rc e lo n a  
b e trifft, so w ill m an  in R om  anscheinend die D inge nicht 
auf die Spitze treiben. E s  wird zum  Ausdruck gebracht, 
Laß es sich um  Zwischenfälle handelt, die w ährend  jedes 
B ürgerkrieges vorkommen können. I t a l i e n  w erde sich da­

her d a ra u f  beschränken, G enug tuung  und  Entschädigun­
gen für die F a m ilie n  der O pfer zu verlangen .

Ungarn.
M inisterpräsident G ö m b ö s ,  welcher dieser T ag e  nach 

längerer K rankheit sein A m t wieder übernom m en ha t, 
em pfing die V ertre te r -der ungarischen Presse, denen ge­
genüber er einige Ä ußerungen über -die ungarische P o litik  
machte. E r  erklärte, die E rfo lge  der R eg ie ru n g  in der I n ­
nen- und A ußenpolitik  seien in  den letzten M o n a te n  so 
offenkundig gewesen, daß sie eines K om m en ta rs  nicht be­
dürfen. D«e B eh au p tu n g en , daß der W ah lrech tsen tw u rf 
u n d  der V erfassungsentw urf bereits fertiggestellt seien, sind 
unzutreffend. V or allem  müsse m an  sich d a ra n  gew öhnen, 
zuerst die B ro tfra g en  zu erledigen, d a  die P ro b lem e  der 
täglichen A rb e it w ichtiger seien a l s  a lles  andere. D er M i ­
nisterpräsident berührte  auch die Ereignisse in S p a n ie n  und 
m einte, daß  jeder -europäische S t a a t  gu t d a ran  tue, auf 
der H ut zu sein. 'E in  Zusam m enfassen t e r  bürgerlichen 
K räfte  sei notw endig. M a n  könne nicht m it geschlossenen 
A ugen zusehen, wie die Bürgerlichen P a r te ie n  einander zer­
fleischen, und  m an  könne nicht w arten , b is  das N achbar­
h au s  brennen  werde.

Frankreich.
Frankreich h a t  einen P l a n  der N ich tin tervention  in der 

spanischen A ngelegenheit den meisten europäischen S ta a te n  
sowie den V ere in ig ten  S ta a te n  von  A m erika  vorgeleg t, d er

Die Olympischen Spiele in Berlin.
D ie vergangene Berichtswoche brachte sehr bemerkens­

w erte  u n i  zum T e il recht überraschende Ergebnisse. B eson­
ders gut schnitt D e u t s c h l a n d  ab, d a s  m it 21 G old ­
medaillen an  der Spitze steht. A m e r i k a  e rran g  gleich 
in den ersten K am pftagen  große S iege, die es zum T e il 
seinen schwarzen M itb ü rg e rn  verdankt, un ter welchen der 
N eger Jesse O w e n s  die meisten G oldm edaillen erhielt. 
F ü r  Ö s t e r r e i c h  e rw arb  die erste G oldm edaille  im  sport­
lichen K am pfe der K rem ser G regor H r a d e t z k y  im  
F a ltb o o t-E in e r-F a h re n . Am  selben T ag e  e rran g en  unsere 
P a d d le r  zwei silberne und eine bronzene M edaille. P r e i s ­
träg e r find K a l i s c h - S t e i n h u b e r ,  L a n d e r t i n ­
g e  r und W e i n s t a b l - P r o i s l .  I m  Damenfechten 
blieb E llen  P r e i s  le ider n u r  D ritte . D er nächste T ag  
brachte fü r Österreich noch zwei goldene und eine silberne 
M edaille. H r a d e  tz k y ha tte  sich eine zweite Goldene 
geholt. D ie d ritte  G oldene eroberten «m K ajak-Z w eier 
K a i n z - D ö r f n e r .  Erfreulich fü r Österreich ist, daß 
nachträglich auch dem S tem m er F e i n  eine G oldm edaille 
zuerkannt w urde. D er Am erikaner E len  M o r r i s  w«rd 
„K ön ig  der Leichtathleten". D er U n g ar L s i k  rettet im 
100-M eter-lK raulen gegen J a p a n  für E u ro p a  die G old ­
medaille. I m  Frauenhochsprung w ird  die U n g a rin  C s a k  
S ie g en n . I m  M a ra th o n la u f  siegt der J a p a n e r  S  o n. I m  
Schwimmen erzielten wieder die J a p a n e r  überraschende 
E rfo lge . I m  F u ß b a ll erzielten die Österreicher einen  sen­
sationellen E rfo lg  gegen P o le n , nachdem das S p ie l  m it 
P e ru  wegen Roheitsexzessen für ungü ltig  erklärt wurde. 
Der S ieg  stand 3 :1 . I m  W asserball ist Österreich ehren­
voll ausgeschieden. Aussichten bestehen n u n  noch im  H an d ­
ba ll und  im  F u ß b a ll. B e i diesen K äm pfen  könnte m it Glück 
noch die Z ah l der Goldenen verm ehrt w erden. I m  K unst­
springen nehm en drei A m erikanerinnen  3  G oldene über den 
großen Teich, darun ter die d re izehn jährige  G e st r « n g. 
F ü h ren d  ist b is  jetzt m it überragender P u n k tzah l, beson­
d e rs  durch die Liege in  den turnerischen W ettkäm pfen, 
D e u t s c h l a n d .  E s  steht m it 119%  P unk ten  an  erster 
S te lle . Ö sie r  r e i c h  steht m it 20 P unk ten  an  10. S te lle .

Abschließend läß t sich jetzt noch kein klares B ild  geben. 
E s  ist aber heute schon feststehend, daß die Olympischen 
Spiele  ein durchschlagender E rfo lg  w aren . D er olympische 
Gedanke ha t sich a ls  ein völkerverbindender Gedanke er­
wiesen, dessen K ra ft rm Aufsteigen begriffen ist. E inen  
großen E rfo lg  bedeuten die S p ie le  fü r  das G astland  
Deutschland, d a s  diese hervorragend vorbereitete und selbst 
an  der Spitze der S ieger steht. Nicht zuletzt auch für u n s , 
denn  unsere E rfo lge sind ebenfalls bedeutend und über­
ragen w e it die E rw artu n g en . Hoffentlich bringen u n s  die 
nächsten und letzten T age  weitere Erfolge.

Von den letzten Tagen. — Deutsche Reitersiege.
D er gestrige T a g  brachte Deutschland neuerlich zwei gol­

dene und eine silberne M edaille . B e i der großen Dressur­
p rü fung  e rh ie lt im R e ittu rn ie r  O berstleu tnan t P  o l l a  y 
auf „K ro n es"  d«e goldene und M a jo r  G e r h a r d  auf 
„A bsinth" die silberne M edaille . D er österreichische M a jo r  
P o d h a j s k y  bekam die bronzene M edaille . Die H ol­
länderin  S e n f s  e rrang  im  Rückenschwimmen für F ra u e n  
für ih r V a te rla n d  eine goldene M edaille.

V on 129 sportlichen W ettbew erben sind b is  heute 97 
entschieden. I n  der G esam tbew ertung führt jetzt D  e u  t s  ch- 
l a n ü v o r  Amerika m it 21 gegen 20 G oldm edaillen .

Ellen Preis nur Dritte.
D ie E nd ru n d e  im F lorettfechten der F ra u e n  brachte 

Österreich leider nicht die sicher erhoffte G oldm edaille. D ie 
Zuschauer w aren  dabei in einem w ahren  N ervenfieber. 
E lle n  P r e is  tonn te  den E rfo lg  von L os A ngeles, wo sie 
überraschend für Österreich die goldene M edaille  e rrang , 
nicht m ehr wiederholen. Neben den fünf S ieg e n , die sie 
e rran g , m ußte sie auch zwei N iederlagen h innehm en , und 
zw ar durch die U n g a rin  Echacherer-Elek und die Deutsche 
Haß. D as  Endgefecht bestritt sie m it Helene M ay er, die 
von ih r in  L os A ngeles besiegt w orden w a r. D er K am pf 
zwischen den beiden w ar im w ahrsten S in n e  des W o rte s  
mörderisch. Beide standen sich m it gleichem K önnen ge­
genüber. G egen Schluß des Gefechtes wurde Helene 
M a y e r  von E llen P r e i s  im  M ag e n  stark getroffen, so daß 
sie kurz aussetzen m ußte. S ie  kreuzten dann  aber wieder

die K lingen  und schließlich gew ann E lle n  P r e i s  m it 5 :4 . 
W ä re  das T re ffe rverhä ltn is  e tw as  besser ausgefallen , dann  
hätte  sich die W ienerin  w enigstens die silberne M edaille  
gesichert. S o  m ußte sie den beiden anderen den V o rra n g  
lassen und sich m it der bronzenen M edaille  begnügen.

Fein erhielt die Goldmedaille.
E s  ist bekannt, daß  dem Österreicher F e in  im  Gewicht­

heben der Leichtgewichtklasse trotz der gleichen Leistung m it 
dem O lym piasieger M esb ah  (Ä gypten) nu r ein zw eiter 
P la tz  zugesprochen w urde. Diese Entscheidung w urde m it 
dem höheren Körpergewicht des Österreichers begründet. 
E r w a r näm lich um  zehn D ekagram m  schwerer a l s  sein 
M itsieger. G egen dieses U rte il spricht nicht n u r  d a s  n a tü r ­
liche E m pfinden , sondern es steht auch m it -den b isherigen  
U rteilssprüchen in solchen F ä llen  im  W iderspruch. U nter 
B eru fu n g  au f diese Um stände h a t der F ü h re r  der öster­
reichischen M annschaft gegen die R eihung  und ih re  B e ­
g ründung  Einspruch erhoben. D e r In te r n a t io n a le  
Schw erath letikverband  berief sofort eine Sitzung ein, in  
der dem österreichischen A n trag  m it 2 6 :2  S tim m e n  s ta tt­
gegeben und  ein Ersuchen an  d a s  J .O .K .  geleitet w urde, 
dem Österreicher R obert F e in  ebenfalls eine G oldm edaille 
zuzusprechen. D a s  In te rn a t io n a le  Olympische K om itee 
h a t diesem Einspruch, der von m ehreren N a tionen  gestützt 
w orden ist, F o lg e  gegeben und  unserm  L a n d sm a n n  die 
G oldm edaille  zuerkannt. Die olympische E h ru n g  für R o ­
be rt F e in  fand im  S ta d io n  sta tt.

Hradetzkys Weg zur Goldmedaille.
Hradetzky ist in  K rem s geboren und von Ju g e n d  auf 

m it dem W üster v e rtra u t. K eine S ensa tionen , aber eine 
fast ununterbrochene Erfolgserie kennzeichnet seine sportliche 
L aufbahn . I m  J a h r e  1928 ta t  er bei der R eg a tta  „ Q u e r 
durch W ien "  zum erstenm al m it und gew ann den F a l t ­
boo t-E iner der Jun ioveng ruppe . Noch im  Herbst desselben 
J a h r e s  startete er bei den österreichischen K ajakm eister­
schaften und schlug dabei den L inzer Kalisch. D en  T ite l 
e ines K ajakm eisters h a t sich Hradetzky seither jedes J a h r  
geholt. T ie  deutschen Kampfsxiele in B re s la u  im  J a h r e  
1930 sahen ihn zum erstenm al in e iner in te rn a tio n a len  
K onkurrenz. O bw ohl nicht ganz f i t , w urde er h in te r drei 
hervorragenden  deutschen P a d d le rn  V ie rte r. S iege in  der 
Zehnkilometermeisterschaft und  der E inkilom eterm eister­
schaft und  ein zweiter P la tz  in  der Deutschen M eisterschaft­
b rin g t das J a h r  1931. E in  J a h r  später geling t es H r a ­
detzky, bei der deutschen Kurzstreckenmeisterschaft den H am ­
b u rger K em m erer m it 50 M ete r zu schlagen. I m  J a h r e  
1933 holte sich unser M eister die Deutsche Langstrecken­
meisterschaft von dem deutschen P a d d le r  R h e in  und  noch 
im  gleichen J a h r e  gelang  ihm  der große W u rf : E r  siegte 
in  der Europam eisterschaft über zehn K ilom eter in P r a g .  
D en E u ropam eistertite l verteidigte d an n  Hradetzky e rfo lg ­
reich in  K openhagen. I n  den letzten zwei J a h re n  h a t 
Hradetzky sämtliche R ennen  über kurze und  lange Strecken, 
an  denen er sich beteiligte, a l s  „W alk  ower" gew onnen.

Die Verfilmung der Olympischen Spiele.
D a s  große E reign is der Olympischen W ettkäm pfe w ird  

von der eigens gegründeten O lym pia-Film gesellschaft in 
einem  Laufbildstreifen festgehalten werden. Die L eitung  
dieser A rbeiten  führt bekanntlich Leni R i e f e n s t a h l .  U m  
einen vollständigen Überblick zu bieten, w erden sehr viele 
L u fta u fn a h m e n  gemacht w eiden . Wegen der S tö ru n g  
durch d a s  M otorengerüusch ist es nicht möglich, F lugzeuge 
dazu zu verw enden, auch besteht ja  Lustsperre über dem  
ganzen K am pffeld . M a n  h a t daher ein neues H ilfsm itte l 
ersonnen, um  trotzdem B ilder au s  der Vogelschau zu er­
ha lten . Ähnlich wie bei wissenschaftlichen Forschungen 
verwendet m an  kleine L u ftb a llo n s , die u n b em an n t, n u r m it 
autom atischen K am e ra s  au sg esta tte t sind. Auch der Zep­
pelin w ird  a l s  S tandp la tz  für die A u fn ah m en  verw endet 
werden, denn  e r  verm ag ohnew eite rs  in  der L uft still­
zustehen, w ährend F lugzeuge m it ih re r hohen Geschwin­
digkeit die F ilm a rb e it  sehr erschweren w ürden. E s  w aren  
eingehende Versuche nötig , um  d as  neue W erkzeug der 
selbstphotographierenden B a llo n s  allen Erfordernissen a n ­
zupassen. D ie B a llo n s  gehen, w enn der F i lm  ausgebraucht 
ist, von  selbst zur Erde und w erden dort frisch gefüllt.



Freitag den 14. August 1936. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.
grundsätzlich von allen  S ta a te n  angenom m en wurde. 
Deutschland w ie I t a l i e n  sprachen den Wunsch a u s , dag 
d a s  Abkommen durch einige Zusätze e rw e ite r t w erden 
solle, die sich vor a llem  aus G eldsam m lungen und A n­
w erbung von F re iw illigen  fü r eine der P a r te ie n  des spa­
nischen B ürgerkrieges beziehen. Ebenso soll die R eichs­
regierung die Absicht haben, die A usdehnung  au f säm t­
liche S ta a te n  vorzuschlagen, w a s  natürlich  eine erhebliche 

|o Verzögerung des Z ustandekom m ens der N e u tra li tä ts ­
erklärung bedeuten würde. I m  übrigen ist es Tatsache, dag 
die französische R egierung eine Unterstützung der spanischen 
ro ten  R eg ierung  durch p riv a te  O rgan isa tionen  zuließ. M i­
nisterpräsident B l u m  hielt bei einem  V olksfrontfeft, bei 
dem es zu K undgebungen  fü r die spanische R eg ierung  kam, 
eine Rede, in  der er erk lärte , daß Frankreich den F rieden  
wolle. D ie erste F riedensbedingung sei, daß keine R a tio n  
gezw ungen werde, ih r  G ebiet und  ihre E inrich tungen  nach 
außenh in  zu verteid igen . A nderseits aber fei der F riede 
e in  allgem einer, denn sonst gebe es  keinen F rieden . E n t ­
weder beruhe die S icherheit auf der Gegenseitigkeit der in ­
te rn a tio n a le n  V erpflichtungen oder aber es gebe keine 
Sicherheit. E in  in te rn a tio n a le r  K ongreß wende die M itte l 
zur V erstärkung der in te rn a tio n a le n  F riedensorgan isa tion  
im  V ölkerbund suchen. D er Völkerbundpakt müsse verstärkt 
werden. D ie V o lk sfro n t müsse erreichen, daß  d as  V erbot 
der p rivaten  W affenerzeugung  in allen  L ändern  einge­
fü h rt werde. Auch müsse m it der N euregelung  der V e r­
teilung  der Rohstoffe und  der Absatzmärkte begonnen 
werden. Frankreich — Polen.

D er französische G eneralstabschef E  a m e l i n  ist zu 
einem  Besuch in  W a r s c h a u  eingetroffen. D er Besuch 
des E eneralstabschefs w ird in polnischen politischen K re i­
sen a l s  eine natürliche Konsequenz des französisch-polni­
schen Defensivbündnisses bezeichnet. E s  w ird  hervorgeho­
ben, dag die B edeu tung  dieses P a k te s  sich ausschließlich im  
R ah m en  der gegenseitigen B eziehungen der beiden L ä n ­
der halte . Angesichts der V erän d eru n g en  in  der e u ro ­
päischen Lage sei der G edankenaustausch zwischen den m ili­
tärischen F ak to ren  beider L änder notw endig, w enn das A b ­
kommen einen realen  W ert besitzen solle. E s  sei unrichtig, 

. in  dem Besuch irgendeine Ä nderung  in der polnischen 
Außenpolitik im  Hinblick auf d a s  B ü n d n is  m it F rankreich
^  iutf>r n - Griechenland.

W ie die E ntw icklung in  G riechenland zeigt, h a t M  e - 
t a x a s  gerade noch in dem richtigen Augenblicke die 
M acht a n  sich gebracht, da die K om m unisten in K ürze zum 
B ürgerkrieg  schreiten w o llten . E in  A ufru f der R eg ie ru n g  
sagt darüber: „ D a s  im  J ä n n e r  1936 gew ählte  P a r la m e n t  
w ar außerstande, dem  Lande eine R eg ie ru n g  zu geben. 
D ie K om m unisten w aren  m it allen M itte ln  bestrebt, a u s  
dieser Lage sowie a u s  dem U m stand Nutzen zu ziehen, daß 
gewisse politische G ruppen geneigt w aren , die K om m unisten  
zu unterstützen. D ie K om m unisten  en tfa lte ten  eine fieber­
hafte T ätigkeit, deren Zweck die V orbere itung  einer R ev o ­
lu tion  m ar. Durch diese Tätigkeit w urde die Gesellschafts­
ordnung  schwer gefährdet. Die Ereignisse, die sich im  M a i 
abgespielt haben , w aren  n u r ein V orspiel zu den kom m en­
den D ingen . M et Rücksicht au f diese S i tu a t io n , die die Ge­
fah r eines gesellschaftlichen und n a tio n a len  Z usam m en­
bruches in bedrohliche N ähe rückte, entschloß sich die R e ­
g ie rung , dem A usbruch  einer R ev o lu tio n  zuvorzukommen, 
deren gew altsam es V ordringen  un ter der griechischen B e ­
völkerung ein B lu tb a d  angerich tet h ä tte . D ie R eg ierung  
ist entschlossen, die ih re r harrenden  A ufgaben  rasch und 
gründlich zu lösen. S ie  w ird  der sozialen W o h lfah rt des 
Volkes die g rößte Aufmerksamkeit zuwenden und  fü r die 
U nterstützung der ärm eren  Pevölkerungsschichten S o rg e  
tragen . U nerbittlich  w ird die R eg ierung  alle Bestrebungen 
im  K eim e ersticken, die sich gegen die n a tiona le  E rhebung  
des griechischen V olkes richten." D ie  politischen P a r te ie n  
haben gegen die D ik ta tu r M e ta x a s  S te llu n g  genom m en 
und beim K önig in  e iner Denkschrift die Rückkehr zum 
parlam entarischen Regim e gefordert. D e r K önig ließ das 
M em o ran d u m  b ish e r  unbean tw orte t.

Der Bürgerkrieg in Spanien.
D er B ü rgerk rieg  mit a ll seinen Schrecknissen n im m t wei­

ter seinen F o r tg a n g . D ie  G reuelm eldungen , die täglich 
kommen und  die von  dem furch tbaren  T re ib en  der K om ­
m unisten berichten, werden leider von  F lüchtlingen  a ls  
w ah r bestätig t. D ie R eg ierung  ist zw eifellos nicht m ehr 
H e rrin  der Lage und der S traß en m o b  beherrscht d a s  L an d , 
|o w e it es im  Bereiche der M a d rid e r  R egierung  liegt. I m  
übrigen bestehen derzeit in S p an ie n  v ier R egierungen. D ie  
Aufständischen sind im Bormarsche und  beabsichtigen M a d ­
rid einzuschließen. G en era l F r a n c o  h a t sich in  einer 
U nterredung gegen eine E rs tü rm u n g  oder Beschießung der 
H aup tstad t M a d rid  ausgesprochen. „ Ich  w erde", so e r ­
klärte er, „M ad rid  so lange  belagern , b is  H unger, D urst 
und  Furcht seine Ü bergabe erzw ingen. D ann  w erden die­
jenigen zur Rechenschaft gezogen werden, bie m itte lb a r  
oder u n m itte lb a r  fü r die E rm ordung  von  F ra u e n  und 
K indern , d a s  V erbrennen  von Menschen bei lebendigem 
Leibe und  andere  G reuelta ten  veran tw ortlich  sind. Ic h  
werde m it äußerster S tren g e  gegen die F ü h re r  vorgehen ."

Die Eroberung Tolosns.
Der Sonderkorrespondent der Agence Huvcts meldet aus 

B urgos: Die S tad t befindet sich nach der Einnahme von Tolosa, 
dem bedeutendsten Industriezentrum  der Provinz Guipuzcos, 
in Feststimmung. Die Bevölkerung von Tolosa bereitete den 
aufständischen Truppen einen begeisterten Empfang. Die Regie- 
rungsstreitkräfte, die die S tad t besetzt hielten, beliefen sich auf 
mehr a ls  4000 Mann. Sie muhten sich nach Nordosten in neue 
Stellungen zurückziehen. Der Einnahme von Tolosa kommt 
große Bedeutung zu. Die Eroberung der S tad t gibt den Auf­
ständischen grohe Metallfabriken in die Hand und wird ihnen 
erlauben, unter guten Bedingungen eine grohangelegte Offen­
sive auf S an  Sebastian vorzubereiten.

Schwere Kämpfe um Badajoz.
Zwischen den nationalen Truppen und einer aus M adrid 

entsandten Streitmacht, die zum Entsatz von Badajoz bestimmt 
war, hat eine für die Regierungsgegner siegreiche Schlacht 
stattgefunden. Die Regierungstruppen wurden unter Zurück­
lassung von 250 Toten und zahlreichem K riegsm aterial aller 
A rt in die Flucht geschlagen. Die Lage in S an  Sebastian wird 
für die Verteidiger immer schwieriger. Rach den letzten M el­
dungen englischer B lätter nimmt die Unruhe in der S tad t im­
mer mehr zu. Viele Bewohner versuchen, S an  Sebastian zu 
verlassen. Wie von der (Segenregierung in Burgos amtlich be­
kanntgegeben wurde, sind bei der B eziehung  von Algeciras 
das englische, das französische und das argentinische Konsulat 
vollkommen zerstört worden.

Vormarsch der katalanischen Truppen.
Meldungen aus dem H auptquartier des Regierungsgenerals 

S a n d  i n  o sprechen von einem unaufhaltsamen Vorrücken der 
katalanischen Streitkräfte an der ganzen Aragon-Front. Die 
K apitulation Saragossas hält man in Barcelona nur noch für 
eine Angelegenheit von ein paar Tagen. Alle Versuche, den 
katalanischen Vormarsch zum Stehen zu bringen und den Re­
bellen in Saragossa Verstärkungen zuzuführen, feien bisher ge­
scheitert.

D as M adrider V luttribunal.
I n  P o rtuga l find Flüchtlinge eingetroffen, die einer dortigen 

Zeitung ihre Erlebnisse bekanntgaben. Tag für Tag, so erzähl­
ten sie, übe in der Nähe des M adrider Rordbahnhofes ein 
„B lu ttribunal"  feine furchtbare Tätigkeit aus. Es verhänge, 
meist nach ganz kurzer oberflächlicher Verhandlung, über ver­
haftete prominente Anhänger der Rechten Todesurteile, die 
dann sogleich an O rt und Stelle durch Erschienen vollzogen wer­
den. Durch diese und andere massenhaften Erschiehungen und 
sonstigen M ordtaten der Linksraditalen seien die Auhenbezirke 
M adrids „in einen einzigen riesigen Friedhof" verwandelt
worden. ___

A lham bra von Regierungstruppen bom bardiert?
Der M ilitärgouverneur te ilt mit, dah die Regierungstrup­

pen die berühmte Alham bra in G ranada bombardiert haben. 
Die Flieger hätten insgesamt 17 Bomben abgeworfen, die je­
doch glücklicherweise nicht alle explodierten, so daß nur ein ge­
ringfügiger Schaden verursacht worden sei.

300 Priester in Barcelona erschossen.
Uber R abat meldet der „Jour" aus Sevilla, der dortige S en­

der habe folgende Nachricht verbreitet: I n  Barcelona herrscht 
Anarchie. Die Regierung der Generalidad sei außerstande, tue 
Ordnung aufrechtzuerhalten. Der Konsul der Vereinigten S ta a ­
ten sei von Roter M iliz angegriffen worden. S e it Beginn des 
Bürgerkrieges feien 300 Priester erschossen worden. I n  M ad­
rid seien zahlreiche Reserveoffiziere erschossen worden. Diese 
barbarischen Aktionen der Roten M iliz seien auf die von M os­
kau gegebene Losung zurückzuführen, „durch den Terror sich 
durchzusetzen". ____________

Nachrichten.
Bundeskanzler Dr. Schuschnigg in T irol. Bundeskanzler 

Dr. K urt v. S  ch u f ch n i g g hat sich nach der Führertagung der 
V.F. in Salzburg zu einem kurzen Aufenthalt nach T irol be­
geben, wo er voraussichtlich bis 10. ds. verbleiben wird.

Mandatszurücklegung. Der V ertreter des Berufsftandes 
Öffentlicher Dienst im Landtag von Niederösterreich, Hofrat 
M au ritiu s  K l i e b e r, hat fein M andat a ls M itglied des 
Landtages zurückgelegt.

Empfang bei Botschafter Ribbcntrop. Der neuernannte 
außerordentliche Botschafter in London v. R i b b e n t r o p  ver­
anstaltet^ am 11. ds. abends in seinem Heim in Dahlem zu 
Ehren der Olympia einen Empfang, an dem 600 Gäste, darunter 
die M itglieder des In ternationalen  Olympischen Komitees, 
ein großer Teil des diplomatischen Korps sowie viele andere 
Ausländer teilnahmen. Herr v. Ribbentrop nahm auch die 
Glückwünsche zu feiner Ernennung a ls  Londoner Botschafter ent­
gegen-

P rä la t  Krieger in der Tschechoslowakei angehalten. Der ka­
tholische P rä la t  Nikolaus K r i e g e r ,  ein Führer der ungari­
schen Legitimisten, wurde in der Slowakei festgenommen, nach 
einem eingehenden Verhör aus dem dortigen Gendarmeriekom- 
mando 'des Landes verwiesen und über die Grenze geschoben.

Oertliches
aps W aidhofen a.d.Lf. und Umgebung.

* 70. Geburtstag. H eute feiert der D irektor i. R .  
der Sparkasse W aidhofen , H err K a rl F l i e ß ,  feinen 70. 
G eb u rts tag . W ir  haben schon an läß lich .des Ü bertrittes des 
G e n a n n te n  in den dauernden  R uhestand  feine vielfachen 
Verdienste um  feine V ate rstad t gew ürdigt und erinnern  
heute gerne wieder d a ran . A ls  gebürtiger W aidhofner, 
der einer a lte n  F am ilie  entstam m t, die in der Geschichte 
unserer S ta d t  eine bedeutende R olle  spielte, nahm  er stets 
an  allen  V ereinen  und  öffentlichen E in rich tungen  lebhaf­
ten  A n te il, die dem W o h ls  und der Entwicklung unserer 
S ta d t  d ien ten . E s  fei hier n u r  der Verfchönerungsverein 
(dessen O b m an n  er ist), die F euerw ehr, der M ufea lvere in  
und der A lpenverein  genann t. A ber auch über den R a h ­
men dieser V ereine h in a u s  h a t er im m er d a s  Interesse 
feiner V aterstad t im Auge gehabt, m it deren V e rg an g en ­
heit und  Geschichte er sich eifrig  fein ganzes Leben lang  
befaßt h a tte . R u r  der, der feine A rbeit auf diesem G ebiete 
genauer kennen lern te , weiß die Tätigkeit dieses trefflichen 
L okalpa trio ten  richtig zu schützen. A ls  begeisterter F re u n d  
der N a tu r  ist ihm nicht n u r feine engere H eim at, sondern 
auch die brige A lpenw elt bekannt und a lljäh rlich  sucht er 
diese zur E rh o lu n g  auf. G esund und  rüstig h a t D irektor 
K a r l  F rieß  den 70. G e b u rts tag  erreicht. E s  freu t u n s , 
ihm  a ls  eurem echten W aidhofner, der uneigennützig und 
unverdrossen v o n  Ju g e n d  an  b is  heute fü r feine V aterstad t 
tä tig  w a r, unsere Glückwünsche entbieten zu können. M ö ­
gen ihm noch weitere Ja h rz e h n te  in Gesundheit und Z u ­
friedenheit befchieden fein!

* Perfonaluachricht. D er Professor an  der hiesigen H a n ­
delsschule (kaufm . W irtschaftsfchule) H err D ip l.-K au fm an n  
K a r l  Z a m L a  i w urde zum D irektor der kaufmännischen 
Wirtscl-aftsschule in W iener-N eustadt e rn a n n t. H err P ro f .  
Z am b a l w ar feit G ründung  der hiesigen Handelsschule 
durch 11 J a h r e  a ls  L ehrkraft fü r  die H andelsfächer tätig .

* Professor Ferdinand Nuff, dem w ir zu seinem 85. 
G eb u rts tage  unsere Wünsche überm itte lten , dankt u n s  in 
e inem  'schreiben a u s  M orzg bei S a lz b u rg  d a fü r . E r  
schreibt u. a .: „M eine  herzlichsten G ruße gelten allen

W aidhofner F reunden  und B ekannten, deren Z a h l ja  lei­
der im  L aufe der vielen J a h r e  stark gelichtet wurde."

* Ötfchergau-Schießen. Die prio. Feuerschützengefell- 
fchaft W aidho fen  a. d. P b b s  v e ran sta lte t un te r dem P r o ­
tektorate des H errn  B a ro n  L ouis R o t h s c h i l d  zur E r ­
innerung  an d a s  W iederaufleben des Ö tfchergaues und  zu 
E h ren  der vom n.ö. Landes-Schiitzenverbande neubestell­
ten E a u fü h re r , der H erren  Oberfchiitzenmeister F ra n z  
K u d r n k a ,  W aidhofen  a. d. P b b s , und Oberfchützen­
meister O berstleu tnan t R  a i s  k y, Gresten, am  15. und 16. 
August ein Ötfchergau-Schießen. Schießzeilen: S a m s ta g  
den 15. A ugust von 8  b is  12 U hr und von 13 b is  
19 U hr, S o n n ta g  den 16. A ugust von 8 bis 12 U hr und 
von  13 b is  18 U hr. D ie P re isv e rte ilu n g  erfolgt S o n n ­
tag  den 16. August um 20.30 U hr im G asthof W eber, 
S tarhem bergp la tz . G u t eingeschossene Sportbiichfen der 
S tey re r-W erte  sowie Scheibenstutzen stehen den Schützen 
kostenlos zur V erfügung . Die Feuerfchützengefellfchaft 
W aidhofen  a. d. P b b s  e rw arte t eine zahlreiche B ete iligung  
von S e ite  derSchützen, wodurch die engeW erbundenheit a ller 
M itg lieder des Ö tfchergaues zum Ausdruck kommen soll. 
Auch Gäste, welche dem Schießsport huld igen , können an 
dieser V e ran s ta ltu n g  teilnehm en.

*  Tennisturnier. I n  der Z eit vom 28. b is  30. A ugust 
findet auf den h ie ro rtigen  Tennisp lätzen  ein I n t e r ­
n a t i o n a l e s  T e n n i s t u r n i e r ,  veran sta lte t vom  
hiesigen F r e m d e n v e r k e h r s v e r e i n ,  statt. D a s  
E h renp ro tek to ra t h a t in  liebensw ürdiger W eife H err L a n ­
desreg ierungsra t D r. V iktor M  a  l l y übernom m en. I m  
Ehrenausfchuß wirken noch F r a u  C hristi B r a n g e r ,  
W ien , und  H err M agistra tsd irek to r D r. M a x  F re ih e rr  von 
und zu M  a n n d o r  f f. F ü r  die einzelnen K onkurrenzen 
haben die n.ö. L andesregierung, die S tad tgem einde  W a id ­
hofen a. d. 2)605, der G em eindeverw alter der landes- 
un m itte lbaren  S ta d t  21Saidhofen a. d. 2). H err L an d es­
reg ie ru n g sra t D r. V ik to r M  a  l l y, die F re ih e rr! . 
L ou is  Rothfchildfche Forftd irek tion  und der F rem den ­
verkehrsverein W aidho fen  a. d . 2)bbs Ehrenpreise 
gespendet. W ie erinnerlich, haben  seinerzeit unsere T u r ­
niere in  der S p o rtw e lt sehr guten A nklang gefunden und 
ist anzunehm en, daß auch d iesm a l m it e iner regen B e ­
te iligung  gerechnet werden kann.

* Arbeitsjubiläum bei den ftädt. Elektrizitätswerken. 
A m  'S a m s ta g  den 8. A ugust feierten die ftäd t. E lek triz i­
tä tsw erke d a s  A r b e i t s j u b i l ä u m  dreier A ngestell­
ten, und zw ar h a tte n  die H erren  M aschinenm eister M i e l ,  
P u m p e n w ä rte r  E n n s d o r f e r  und M o n te u r  H u b e r  
eine Dienstzeit von  25 J a h r e n  bei den E lek trizitä tsw erken  
vollendet. U m  9 U h r versam m elte sich die ganze B e leg ­
schaft, A rbeiter und  A ngestellte, in  der D irektionskanzlei 
und nachdem die J u b i la n te n  eingeholt w orden w aren , 
h ie lt H err D irektor S  ch i d  a a n  sie eine Ansprache, in  der 
er a u f  ihre treuen  Dienste h in w ies  und au f viele E inzel­
heiten a u s  diesen vergangenen  25 J a h r e n  zu sprechen kam. 
Je d e n  der J u b ila n te n  erinnerte  er an  gewisse B egebenheiten 
a u s  ih rer langen  D ienstzeit, gedachte auch der V ielen, die 
im  L aufe der Z eit zum T e il im  Dienste tödlich verunglückt 
oder sonst gestorben sind, und  dankte den D reien fü r ihre 
erprobte la n g jäh rig e  T reue  n am ens der U nternehm ung . 
H err L an d esreg ie ru n g sra t D r. M a i l t ) ,  welcher die 
schlichte F e ie r  m it feiner Anwesenheit beehrte, e rg riff n u n  
d a s  W o rt, dankte den J u b i la n te n  im  N am en  der S ta d t ­
gemeinde a ls  Besitzerin der W erke und  Überreichte ihnen  
geschmackvolle Geschenke. Schließlich Übergaben die H erren 
L a n g  und S c h ü tz  fü r  die A ngestellten und  fü r  die A r ­
beiter den G efeierten Geschenke und beglückwünschten sie. 
H err L a n d esreg ie ru n g sra t D r . M a l I y  lud d a n n  die A r­
beiter und Angestellten zu e iner kleinen J a u se  in d a s  H o­
te l H ierham m er ein, bei der b a ld  die fröhlichste S tim m u n g  
herrschte und  viele  Trinkfprüche gewechselt w urden . A m  
besten w urde w ohl d a s  Z usam m enarbeiten  bei den E lek­
triz itätsw erken charakterisiert, a ls  bei einem  Trinkfpruch 
betont wurde, daß d a s , fü r w a s  m an  heu te  9 tam en  sucht 
und N am en  wie W erksgem einschaft, Betriebsgefolgfchaft 
usw. gefunden h a t, bei den ftädt. E lek triz itä tsw erken  längst 
lebendig ist und im m er lebendig w a r: A rbeiter und A n ­
gestellte b ilden  eine feste E inheit, die durch nichts zu er­
schüttern w a r und  ist und  diese E in h e it steht ebenso fest zu 
ihrem  verehrten  Chef H errn  D irek to r S  ch i d a. U nd d a s  
nie zum Schaden der 'S tad tgem einde a l s  Besitzerin der 
Werke, wie H err D irektor S c h i d a  in  feine Ansprache 
b e ton t hatte . D ie  H erren M i e l ,  E n n s d o r f e r  und 
H u b e r  w erden sich sicher noch oft und gerne  an  die einfache, 
aber wirklich herzliche und  luftige F e ie r ih res 25 jäh rig en  
D ienstjub iläum s erin n e rn  und  die v ie len  Bew eise Der 
W ertschätzung, die ihnen  die A ngestellten  und  A rbeiter 
zusammen m it ih ren  Vorgesetzten a n  ihrem  Ju b e lta g e  zum 
Ausdruck brachten, w erden ihnen  sicher unvergeßlich fein. 
W ir  wünschen den  J u b ila n te n  w eiterh in  viel Glück, G e­
sundheit und  E rfo lg . W e n n  m an  nicht m ehr a rb e iten  
kann, m einte H err H u b e r  in  seiner D an tesrede  urwüch­
sig und sehr richtig, d a n n  w ird e inem  d as  Leben „feind" 
und w enn es e inm al so weit ist, d a n n  ist es  a m  besten, m an  
verschwindet von  dieser 'Welt. Glückauf fü r die Zukunft!

* Platzkonzert der Stadtkapelle. A m  F re ita g  den 14. 
August findet auf dem S ta rh em bergp la tz  von 7 b is  8 U hr 
abends ein  P latzkonzert statt.

* Radio Wien b ring t in  der T onfilm fendung am  15. 
A ugust um  etwa 10 U hr v o rm itta g s  (K onzert des W iener 
Funkorchesters, D irigen t: Josef H olzer) den M ilitärm arsch  
„A lle s  für Österreich!" von E rn s t v . H a r t  l i e b .

* Gewerbliche Krankenkasse, Lokalftelle äBatichofen a. d. 
Pbbs. In fo lg e  U rlau b sv e rtre tu n g  finden die A m tsftun- 
den wie folgt s ta tt: D ien s ta g  den 18. und  25. A ugust, 
fernere D o n n ers tag  den 27. A ugust, nicht v o rm itta g s , son­
dern nachm ittags von 1 b is  3 U hr. A m  M o n ta g , M it t ­
woch und F re ita g  wie b isher von 2 bis 5 U hr.
Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind durch Nummern 

gekennzeichnet.
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* BUrgerkorpsschietzcn. Am  9. August fand das üdlitfje 
BUrgerkorpsschießcn auf hiesiger Schießstätte statt. A ls 
Ehrengäste konnten mir Herrn Gemeindsoerwalter Lan­
desregierungsrat Dr. M a l l y ,  Herrn Magistratsdirektor 
Baron M  a n n d o r f f sowie Herrn Oberschützenmeister 
K u d r n k a  begrüßen. Herr Landcsregierungsrat Dok­
tor M  a l l y gab den Eröffnungsschuß ab und nun folgte 
unter reger Beteiligung das Schießen der Korpsm itglie­
der. Die Veranstaltung nahm einen umso schöneren Ver­
lauf, als dadurch die Herren auch einige Stunden gemüt­
lichen Beisammenseins verbringen konnten. A lle  Herren, 
welche durch ihre Bemühungen zum Gelingen beitrugen,

Kaufmannschaft, 
GemerLe- und Zunftmefen.

Kaufmannschaft des Landes Niederösterreich.
Gremium Amstetten.

S ekretariat: Amstetten, Bahnhofstraße Nr. 8, Fernruf Nr. 112. 
Dienststunden: Täglich von i4 8 bis 12 Uhr und von X 14 bis 17 

Uhr, S am stag  vormittags.
Eemeinschastssenduugcn der Eisenbahner, über Anregung 

einer Anzahl von Kaufmannschaften hat sich der Handelsbund 
an die Generaldirektion der österreichischen Bundesbahnen ge­
wendet und darüber Beschwerde geführt, daß durch die den 
Bundesbahnangestellten eingeräumten Frachtbegünstigungen den 
ortsansässigen Kaufleuten Konsumentengruppen entzogen wer­
den. Insbesondere wurde aus sogenannte (öemeinschaftssendun- 
gen hingewiesen, die darin  bestehen, datz Aufträge gesammelt 
werden, die dann gemeinsam zur Versendung gelangen. Da von 
den Eemeinschastssendungen meistens W aren auch an Freunde 
und Verwandte der Bundesbahnangestellten abgegeben werden, 
hat der Handelsbund an die G encraldireltion der österreichischen 
Bundesbahnen das Verlangen gestellt, dag Frachtbegünstigungen 
für solche Eemeinschastssendungen überhaupt nicht mehr oder 
doch nur im Falle einer durch die örtlichen Verhältnisse gege­
benen unabweislichen Notwendigkeit des Eemeinschaftsbezuges 
gewährt werden. Auf diese Eingabe hat die Eeneraldirektion 
der österreichischen Bundesbahnen geantwortet, dag eine solche 
Aufhebung ohne Eingriffe in das althergebrachte Recht des P e r ­
sonals aus Frachtbegünstigung nicht erfolgen kann und dies im 
jetzigen Zeitpunkt umsomehr schwierig ist, da sich die Bundes­
bahnangestellten ebenfalls in wirtschaftlich ungünstiger S i ­
tuation befinden und überdies der Eemeinschaftsbezug keine 
Vorteile bietet, da für Eemeinschaftsbczuge und Einzeljendun- 
gen die gleichen Frachten eingehoben werden. Gleichzeitig teilte 
die Eeneraldirektion mit, dag in allen Fällen, wo Mifjöräuche 
etwa der Art, dag zu Personalfrachten bezogene Sendungen auch 
an Bahnfremde ausgefolgt werden, ihr bekanntgegeben wer­
den, sie mit aller S trenge und den schärfsten Disziplinarm itteln 
gegen die schuldtragenden Bediensteten vorgehen wird. Da der 
Bezirksleitung der Kaujmannsthaft des Landes Niederösterreich, 
Gremium Amstetten, in der letzten Zeit wiederholt auch Be­
schwerden von Seite der Handelstrcibenden zugingen, dag Vun- 
desbahnangestellte zufolge ihrer Fahrterm ägigung ausw ärts 
größere Einkäufe tätigen und diese W aren dann gleich einem 
Hausierhandel an Betannte und fremde Personen weiter ab­
geben bezw. verkaufen, die ortsansässigen Kaufleute durch diesen 
unbefugten Handel geschädigt werden, w arnt die Bezirksleitung 
vor derartigen Fällen, da die Kaufmannschaft gegen solche Vor­
kommnisse schärfsten Protest erheben müßte.

Das Gremium Amstetten gibt hiemil allen Handelstreiben­
den bekannt, daß im Sekretariat ständig Nachfragen über freie 
Lehrlingsstellcn erfolgen und eine Anzahl von jungen Leuten, 
die den Kaufmannstand erlernen wollen, vorgemerkt erscheinen. 
Es werden daher die M itglieder höflichst ersucht, falls sie einen 
Lehrling aufnehmen sollten, bei eventuellem Bedarf bei der Be­
zirksleitung anzufragen.

Vezirksgewerbeverband Waidhosen a. d. Ybbs.
Am tstag in Großhollenstein a. d. Sjbbs. Der allmonatliche 

Am tstag in Höllenstein findet diesmal am Mittwoch den 19. 
August im Gasthaus Cdelbacher in der Zeit von 9 bis 15 Uhr 
statt. Auskünfte erteilt Sekretär E e r n i>. D as Sekretariat in 
Waidhofen ist an diesem Tage geschlossen.

Neue Bezirksleitung der Friseure. Die Friseurzunft, welche 
bisher eine B-Zufnt war, wurde zu den A-Zünften eingereiht 
und am Sitz des Bezirksgewerbeverbandes Waidhofen eine Be­
zirksleitung der n.ö. Friseurzunft errichtet. Es sind nun alle 
M itglieder aus dem Bezirke Waidhosen a. d. Sjbbs anher zu­
ständig.

Funktionäre der Friseurzunst. Bezirkszunstmeister Herr Fritz 
W a a s, Waidhosen a. d. P bbs; S tellvertreter Herr Franz 
K r e j c a r e k, Waidhofen a. L. Sjbbsj weitere M itglieder: Herr 
Johann  F  s h  r i n g  e r , Sjbbsitz: Herr Richard R i e d l ,  W aid­
hofen a. d. Sjbbs j Herr Ludwig © r u b e r ,  Eroßhollenstein.

Umlagen aus der Zeit der Genossenschaften. 'Mitglieder, 
welche im Bezirk Waidhofen ihren Wohnsitz haben und aus die­
ser Zeit m it ihrer Umlage im Rückstand sind, haben diese beim 
Sekretariat Waidhosen einzuzahlen. W er zwei Jah re  im Rück­
stand ist, dem kann über A ntrag der zuständigen Zunft durch die 
Behörde der Gewerbeschein entzogen werden.

Die jungen Meister und Meisterinnen der Schuhmacher- und 
Kleidermacherzunst. Die Bezirksleitungen der Schuhmacher- und 
Kleidermacherzunft hielten am 10. und 11. August ihre 'Meister­
prüfungen ab, bei welchen zusammen 7 P rüflinge angetreten 
waren. Alle haben diese Prüfung gut bestanden und den T itel 
„Meister" erworben. Bon den Schuhmachern: Herr K arl 
B l a i m a u e r, Opponitz; Herr P eter B a u m a n n, Sankt Ge­
orgen a. R .; Herr Felix J ä g e r s b e r g e r ,  Sjbbsitz: Herr Kon- 
rad O b e r l ä n d e r ,  6 t .  Georgen i. d. K laus. Von den Klei­
oermachern: F rl. Therese W e l s e r ,  Sjbbfitz; F rau  Hedwig B  ö- 
I e n d o r s e r ,  K onradsheim j Herr Alois R  e j ch, Rosenau. W ir 
gratulieren den jungen Meistern und Meisterinnen zu ihrem 
Erfolg und wünschen ihnen Glück auf ihrem weiteren Lebens­
weg. Bei der Zeugnisverteilung sprachen die Herren Bezirks- 
Zunftmeister Joses St e u m ü 11 e r bei den Schuhmachern, Franz 
B a u m g a r t n e r  bei den Kleidermachern und Herr Bezirks­
gewerbesekretär C e r n y bei beiden.

Bezirksleitung Waidhosen a. d. Sjbbs der n.ö. Fuhrwerker- 
zunst. — Autohastpslichtversichcrung. — Rotstandsprämie. Die 
Jun i-Ju li-F o lge  der öfterr. Fuhrwerkeizeitung brachte im Ab­
druck das Übereinkommen mit den Autoversicherungsgesellschaf­
ten. Voraussetzung für die Erlangung der Notstandsprämie ist 
die Ausfüllung eines Form ulares, womit die Mitgliedschaft zur 
Fuhrwerkerzunft bestätigt wird. Ausgeschlossen sind M itglieder, 
welche hauptberuflich das Speüitions- oder Hotelgewerbe betrei­
ben, und Kraftfahrzeuge, welche ein W.K.-Kennzeichen tragen. 
Bestätigung ist für Versicherungsfälle beizubringen, in denen 
P räm ien  vom 1. J u l i  1930 bis 30. Ju n i 1937 zu zahlen sind. 
Die Bestätigungen sind künftighin jedes Ja h r  beizubringen. 
D as F orm ular, welches bei der Bezirksleitung in Waidhofen 
a. d. Sjbbs, Wienerstraßc 1, bezogen werden kann und vom 
M itglied genau auszufüllen ist, kostet 8 3.—. F ü r Bestätigun­
gen, welche für den Zeitraum  vor dem 1. J u l i  1930 gegeben 
werden sollen, sind aus Grund der alten Vereinbarung 8 5.— 
zu entrichten. Die Polizze muß auf den Namen des Z unft­
mitgliedes lauten. Die Form ulare können zu den Geschäfts­
zeiten des Sekretariates bezogen werden.

sowie den vereh rten  S pendern  der B este sei auch an  dieser 
S te lle  der herzlichste D ank gesagt.

* Tombola. S o n n ta g  den 9. August fand bei üb e rau s  
starker B ete iligung  die T o m b o laveransta ltung  der freiw. 
S tad tseuerw eh r W aidhosen a. d. P b b s  s ta tt. Schon um  
10 U hr v o rm ittag s w aren die Loskarten  ausverkauft und 
es hätten  m it Leichtigkeit noch einige tausend Lose abgesetzt 
w erden können. Schätzungsweise haben über 5000 M e n ­
schen an  der T om bo la  teilgenom m en. 'Nachdem die G e­
winste und N um m ern  einer genauen P rü fu n g  unterzogen 
w aren, konnte H au p tm a n n  H err H an s  K r ö l l e r  Schlag 
Y ß  U hr nachm ittags die T om bola  eröffnen. A ls  A u f­
sichtsorgan fungierte  H err Oberinspektor M a tth . M a y r ,  
a ls  Fachberater H err L udw ig M  ll ck, M agistra tsbeam ter, 
und a l s  L eiter der T om bo la  H err K a r l  W  e i n  z i n  g e r, 
Sparkassebeam ter. Die N um m ern  zog die kleine T rude 
L  a k fr t  i ch. Schon beim  4. Zug m eldeten sich G ew inner 
und so steigerte sich die Spielleidenschaft, b is endlich die 
beiden Z ehntern i und dann  die 10 Tom bola^G ew inste an  
die R eihe kam en. M it  fieberhafter S p an n u n g  folgte a l t  
und jung  dem Spiel und manche überstürzten sich förmlich, 
w enn sie einen T re ffe r erzielten. T om bo la  gew annen: 1. 
G eorg Fuchsluger, Pbbsitz; 2. B u rgsta lle r, K rö llendo rf; 3. 
Schaupp , R eu stift; 4. A lois 'G rasberger, W aidhofen ; 5. 
F lo r ia n  S o n n le itn e r, Zell a. d. 3>6bs; 6. Josef G roß- 
jchartner, W a id h o fen ; 7. H enigl, S t .  L eonhard  a. W .; 8. 
K la ra  W agenhofer, Zell-A rzberg; 9. L udw ig Schnabl, 
Pbbsitz; 10. M itzi Spreitzer, W aidhosen. Z eh n te rn i: 1. 
F r a u  V erw a lte r Schlim p, W aid h o fen ; 2. Leopoldine 
Schreiber, W aidhosen a. d. P b b s . Q u in te rn i:  Rosen- 
b la tt l ,  F r a u  E leo n o ra  0 . M anndorfs , A lfred M a n d l, S te ­
fan G roßeim er, F ra n z  S ta h l , A lo is  S te in b au e r, Leopold 
B a u m g a rtn e r , Zebenholzer, R aben lehner und A n to n  
Ecker. Q u a r te rn i :  B irker, I n g .  Seitz, H interholzer, P re i-  
le r-W ag n er, D anzer, R im p ler, M ü lle r, M a ie r, P etrik , 
Hochstöger, Seisenbacher, L än g au er, L rn d l, Fröhlich, E ru b - 
hofer, schätz, Horak, Stockinger, L angen re ite r, B r u n n ­
steiner. T e rn i:  W inklm aier, Pöchhacker, Lugm aier-H ub- 
ner, W cchberger, P östinger, W ü h le r , H äberfellner, M ille , 
Rauchegger, Henikl, Koch, S te in a u e r , K ra u s , D o rn , 
Rauchecker, Schmutzer, Friesenegger, T r ille r , K ogler, W a ­
genhofer, E ichw älder, Seitz, B e rg m an n , K a p p l, Schnecken- 
le itner, Rauchegger, S tro m b erg e r, Lechner, B ern inger, 
Reifinger, R eingruber. Die D urchführung w a r klaglos 
und rasch, auch die A u ste ilung  der G ew inste erfolgte in 
schneller R eihenfolge. D ie S tad tfeu e rw eh r kann au f eine 
V e ran s ta ltu n g  m it vollem  E rfo lg  zurückblicken und ver­
dienen alle M itw irkenden  volles Lob. N am entlich sagen 
w ir auf diesem W ege allen W o h ltä te rn  und S pendern  den 
innigsten D ans ; so mancher h a t  für die Feuerw ehr ja  im ­
m er e tw as  übrig , einige haben sich ganz besonders h ervo r­
getan . Auch a llen  Verschleißstollen sei bestens gedankt; 
hier w urde ebenfalls m it großem  E ifer gearbeitet, w as 
zum guten G elingen viel beitrug . A llen B e te ilig ten  ein 
kräftiges „G u t H eil!"

* E ine Nacht am Lido. Am  S a m s ta g  den 8. August 
erlebten die W aidhofner im  S tra n d b a d  eine „Nacht am  
Lido". Trotz der unbeständigen W itte rung  am  V o rm ittag  
w a r es doch möglich, am  A bend >das Fest abzuha lten . Schon 
um  8 U hr abends setzte e in  gew altiger Menschenzustrom 
zum S tra n d b a d  ein. Entgegenkommenderweise hielt die 
W aidho fner und Z eller F euerw ehr einw andfreie O rdnung . 
P u n k t 8.30 U hr flam m ten  am  W aidho fner U fer H u n ­
derte von Fackeln auf. Auch das S tra n d b a d  w ar in seinem 
U m riß beleuchtet. B esonders w irkungsvoll w a r  eine mäch­
tige Felsenburg auf der W aidhofner Seite au fgebau t, die 
von den aufgestellten Fackeln magisch beleuchtet w urde. 
Atemlose S tille  herrschte u n te r den Besuchern, a ls  später 
langsam  ein großer hell erleuchteter D am pfer au s der P b b s  
a b w ä rts  steuerte. E s  entwickelte sich ein  Seegefecht zw i­
schen B u rg  und D am pfer. E in  V olltreffer brachte den 
großen D am pfer zur Explosion. D ies w a r ein gew altiges 
Schauspiel. H ell loderten die F lam m en  a u s  dem D am pfer, 
welcher in kurzer J fe it  au sb ran n te . Besonders w irkungs­
voll brachte e in  so lo tro m p e te r  Seem annslioder, passend 
zum S ch iffsun tergang , zu G ehör. V iel S p a ß  hatte  beson­
ders  die Ju g e n d  a n  dem aufgestellten großen T anzboden 
und  so wurde b is  spät in die Nacht h inein dem T anze ge­
huld ig t. Besondere „K ranke" fanden in  einem  „K rem a­
to riu m  fü r Seekranke" liebevolle A ufnahm e und bekamen 
dort gleich die passende M edizin  dazu. E ine  prächtig ge­
schmückte Gondel, die zu F a h r te n  auf der nächtlichen P b b s  
ein lud , paßte sich gu t in den R ahm en  des Festes ein. 
Zw ei un ifo rm ierte  K ap itäne  sorgten fü r sichere und  u n te r­
haltsam e S ee fah rt. Auf gute G etränke und Speisen im 
S tra n d b a d  w a r besonderer W ert gelegt und so verlebten 
die Besucher einen herrlichen A bend, der ihnen  sicher u n ­
vergeßlich bleiben w ird. Leider w ar die W itte ru n g  fü r  
eine „Nacht am  Lido" e tw as  kühl. E s  w äre em pfehlens­
w ert, solche „Nächte am  Lido" einige W ochen früher zu 
ve ran sta lten . —  A llen jenen D am en  und H erren, welche 
zum guten  G elingen des Festes im  S tra n d b a d  am  8. ds. 
in  irgendeiner W eife beigetragen haben, besonders der 
städt. E lek trizitü tsw erksleitung  fü r die kostenlose Über­
lassung des S tro m e s , w ird  seitens der B a d v e rw a ltu n g  
der wärm ste und innigste D ank ausgesprochen.

* T odesfä lle . I m  hiesigen K rankenhause starben: A m  
3. A ugust F r l .  Hedwig F l e i s c h  m a n n ,  Zell a. d. 3}., 
H auptp latz  N r . 40, im  28. L ebensjah re . —  A m  6. A ugust 
H err J o h a n n  S o l c h e r ,  A lte rsren tner in Pbbsitz 188, 
im  69. L ebensjah re . —  A m  9. A ugust A n to n  G a s t e t -  
g e r, K ind  der Eheleute G a b rie l und  M a r ia  E asteiger, 
B öhlerw erk N r. 17, im 5. Lebensjahre.

* M it  dem Fahrrad auf den Gehsteig. A m  13. ds. 
nachm ittags fu h r die 82 jäh rige  F ürsorgerin  F ran z isk a  
B e r g e r  m it ihrem F a h r ra d  vom Hohen M ark t und 
wollte von dort in  den S tarhem bergp la tz  einbiegen. Durch 
einen beim V erw altungsgebäude  des stödt. E lek triz itä ts ­
werkes im  Aufsteigen begriffenen R a d fa h re r  ir r itie r t, ver­

lo r sie die Herrschaft über das R a d  und  fuhr in  raschem 
Tem po geradeaus auf den Gehsteig des gegenüberliegenden 
H otels Jn fü h r-K re u l. S ie  durchstieß dort m it dem Kopfe 
eine große Fensterscheibe und  verletzte sich an  der S tirne.
D ie Verletzung ist n u r  leichter N a tu r . D er Verunglückten 
w urde sofort ärztliche Hilfe zuteil. Durch diesen R a d fa h r­
un fa ll Hütten leicht auch die Passan ten  des Gehsteiges zu 
Schaden kommen können. E s  ist n u r  einem Z u fa ll  zu 
danken, daß d ie s  nicht der F a l l  w ar. D a s  F a h r ra d  w urde 
stark beschädigt. D e r  gestrige U n fa ll  zeigt w ieder, wie wich­
tig  es ist, daß auch R ad fa h re r  besonders an  schwierigen 
S te llen  den A nforderungen , die der S traßenverkehr stellt, ' 
voll gewachsen sind.

* Gartenfest, Salzburger Abend mit Schrammeln fin ­
det am  S a m s ta g  den 15. August (bei ungünstiger W itte ­
rung  am  nächstfolgenden schönen S o n n ta g )  im  © asthause 
W agner, Hoher M ark t, statt. B eg inn  l/24 U hr nachm ittags.

* Die 11. Olympischen Spiele in Berlin (S om m er- 
O lym piade 1936) erleb t m an  im K ino Hieß, W aidhosen, 
a ls  E rg ä n zu n g  zu den angekündigten H au p tfilm en , und 
zw ar den 1. Teil am  S a m s t a g  den 15.  und S o n n -
1 a g den 16. A ugust, beibemale um  2, % 5 , % 7  und 9 

U hr. I n  g e n  d V o r s t e l l u n g e n  am  S a m s ta g  um
2 und y45 Uhr.

* Tonkino Hieß. S a m sta g , 15. ds. (F e ie r ta g ) :  „ E i n e  
N a c h t  a n  d e r  D o  n  a u “ , lustiger T o n film  m it schönen 
L iedern, spielt zwischen W ie n  und B udapest. H au p tro llen : 
D o rit K reysle r, Leo S Iezat, G ustav W a ld a u , J d a  W üst, 
W olfgang  Liebeneiner, M a rg it  S y m o . Ju g endvo rste llun ­
gen  um  2 und 1 4 5  U hr. —  S o n n ta g  den 16. A ugust: 
„ . . . u n d  e s f l  ü s t e  r t d i e  L i e b  e“ , sehr schöner, lusti­
ger T o n film  m it G ustav Fröhlich, T ib o r  0 . H a lm a y , E lm a  
B u lla , B la n d in e  E b inger u. a. —  S a m s ta g  und S o n n tag  
a l s  E rgänzung  zu den H au p tfilm en  jeder V orste llung : 
„ D i e  11 .  O l y m p i s c h e n  S p i e l e  i n  B e r l i n " ,
1. T e il.

* Worüber m an  in der Stadt spricht. Z u  unserer N o­
tiz in der F olge  vom 31. J u l i  geht u n s  a u s  unseren Leser­
kreisen folgende Zuschrift zu: „ S ie  schreiben m it Recht, 
daß die V e r s c h ö n e r u n g s a b g a b e  aufgehoben w er­
den m uß, um  m ehr Frem de in die S ta d t  zu bekommen, 
denn w enn m an  schon au f der einen  Seite  « n e  50% ige  ' 
E rm äß ig u n g  zur Rückfahrt ha t, so muß m a n  anderseits 
diesen B e trag  gleich w ieder fü r die Abgabe ausgeben. B in  
gebürtiger W aidho fner und  habe dortselbst Angehörige, 
die ich auch e in m a l besuchen w ollte, deshalb  habe ich mich 
entschlossen, m it meiner F ra u  den zweiwöchigen U rlau b  in  
m einer H eim at zu verbringen. W a r  aber natürlich  sehr 
enttäuscht, denn die E rm äß ig u n g  der Rückfahrt g ing  fast 
zur G änze fü r die 15tägige A bgabe für zwei Personen  
w ieder auf. H ätte ich eine Touristenkarte benützt, so w äre 
ich jedenfalls günstiger davongekom m en. M it  dieser hätte 
ich zum selben P r e i s  b is  S e lz ta l  fahren können und auf 
irgendeiner Schutzhütte w äre  keine Abgabe zu leisten ge­
wesen. Außerdem  h ätte  ich a u f  der Rückfahrt m eine A n ­
gehörigen besuchen können, ohne mich in W aidhofen  zu 
melden. Durch solche A bgaben w ird  einem  in  Z ukunft der 
Besuch der H eim at verleidet."  —  V on anderer S e ite  w ird  
u n s  geschrieben: „ M a g  m an  die E inhebung  einer „V er- 
schönerungs'üA bgabe von den V erm ietern  vielleicht noch 
ann eh m b ar finden, so ist die B e las tu n g  derer, die ih re sie 
besuchenden V erw an d ten  u n e n t g e l t l i c h  verköstigen 
und beherbergen und d a fü r schon genug G eld  ausgeben, 
m it nichts zu rechtfertigen. M a n  begnüge sich m it den E in ­
gängen a u s  dem erhöhten Umsatz und lasse diese A bgabe, 
deren abschreckende W irkung  w eit größer ist a ls  die durch 
sie erzielten E innahm en , fallen ."

* Gleissperre Großreifling Hieflau (Auswechslung der 
Ennsbrücke bei Landl.) A nläßlich  der A uswechslung des 
T ragw erkes der Ennsbrllcke bei L a n d l w ird  am  D i e n s ­
t a g  d e n  18 .  A u g u  st die Strecke zwischen den B a h n ­
höfen G r o ß r e i f l i n g  und H i e f l a u  nach dem in 
G roßreifling  um  11.30 U hr durchfahrenden E ilzuge 35  b is 
vor dem in E ro ß r« f lin g  um  18.45 U h r ab fahrenden  Per­
sonenzuge 917 f ü r  d e n  G e s a m t v e r k e h r  g e -

Vezirksbauernkammer Waidhofen a. H.
Schlachtviehabsatz. Der nächste Schweinetransport nach Wien- 

6 t. M arx erfolgt am M ontag den 24. August und bei zu gerin­
ger Anmeldung am M ontag den 31. August ab Sjbbsitz, ©stabt, 
Waidhofen a. b. Sjbbs, Kematen, A llhartsberg, Kröllendorf und 
W allmersdorf. Anmeldungen wie bisher.

A lm w anderlurs und 25jähriges Jub iläum  der Schnmrzbnch- 
wcidc. Am Sonntag Len 23. August findet der 22. Almwander- 
kurs im Bezirk Waidhosen a. d. Sjbbs mit folgendem Program m  
statt: Sonntag den 23. August, X6 Uhr früh, Hl. Messe, A l  
Uhr Abfahrt mit Autobus vom Hotel Jnfiihr, ‘A l  Uhr Abfahrt 
vom Bahnhof Waidhosen a. d. Sjbbs nach Ankunft des Sjbbs* 
ta ler Zuges. F ah rt nach S t. Leonhard a. W., dann X Stunde 
W anderung nach Theimberg. Besichtigung der neugeschaffenen 
Wiederbesiodlungsweide aus 60 Joch ehemaliger W aldkultur 
mit S ta ll aus der H ausruine, Gülleanlage und Wasser­
versorgung. Zurück nach S t. Leonhard, F ah rt zur Eemeinschosts- 
weide Haselreith, dann zurück nach Waidhofen a. d. Sjbbs, M it­
tagsrast im B rauhaus. 'A l Uhr Besuch des G rabes des verstor­
benen Landesrates Jax  mit Kranzniederlegung, dann F ahrt 
nach Feketlehen (ehemaliger Jax'scher Besitz), moderne Heim­
weide, Gülle- und Silowirtschaft, großer Tafelobstbau und Süß­
mosterei. Von da F ahrt (ober nach Belieben W anderung, eine 
Stunde) zur Musterweide Schwarzbach m it 176 Stück Vieh. E nt­
hüllung einer Gedenktafel für den Gründer Landesrat J a x ,  an ­
läßlich welcher Herr Bundeswirtschaftsrat T a t z r e i t e r  eine 
Gedenkrede halten wird. Hernach 2b-Jahr-Feier des Bestens der 
Weide mit anschließendem Almkirta. Von der Schwarzbachweide 
Rückfahrt m ittels Autobus nach Waidhofen a. d. Sjbbs zum Zug 
18.40 Uhr 'Richtung 'Amstetten, bezw. 20.42 Uhr Richtung Sjbbs* 
tat. Anmeldungen wegen Besorgung von Q uartier für die au s­
wärtigen Teilnehmer, die bereits Sam stag  den 22. August nach 
Waidhosen a. d. Sjbbs anreisen müßten, oder wegen Sicherung 
eines Autoplatzes, sind b is längstens D onnerstag den 20. August 
bei der Bezirksbauernkammer Waidhosen a. d. Sjbbs schriftlich 
oder mündlich zu erstatten. 'Alle Interessenten und insbesonders 
auch die Jugend, die im gemütlichen Teil beim SIlmkirta gewiß 
auf ihre Rechnung kommen wird, laden wir zur Teilnahme 
herzlich ein.



Freitag den 14. August 1936. l o t e  v o n  b e t  Y b b s « Seite 5.
s p e r r t .  D ie Reisenden der in  die S p e rrz e it fallenden  
Personenzüge 916  (H ieflau  ab 11.ö l  M in ., G roßreifling  
a n  12.06 U h r), 913  (E ro ß re if lin g  ab 12.55 U hr, H ieflau
a n  13.10 U h r) , 914 (H ieslau  ab 16.04 U hr, E ro ß re iflin g
a n  16.19 U h r), 915  (G roß re ifling  ab 16.23 U h r, H ieflau
an  16.88 U h r)  und des E ilzuges 36, d er a m  genann ten
T age in  der Teilstrecke S e lz ta l— A m stetten  n u r  fü r  den 
Lokalbedarf dieser Strecke geführt w ird (H ieflau  ab 17.15 
Uhr, E roß re ifling  ab  17.09 U h r) , werden über die ge­
sperrte Strecke ohne E rh e b u n g  eines Zuschlages mit 
K r  a[ t  w a g e n ,  die auch zur M itn a h m e  leichterer G e­
päckstücke geeignet sind, befördert. Schwerere bezw. um-

. fangreichere Gepäckstücke sowie Expreß- und E ilg ü te r  w er­
den m it den nächstgeeigneten w ieder durchgehenden Zügen 
befördert. D ie direkten K ursw agen  des E ilzu g es  36 
(Inn sb ru ck — W ien-W estbahnhof, M alln itz— W ien-W est- 
bahnhof und  A ttnang -P uchheim — S ta in a c h -J rd n in g —  
S e lz ta l— W ien-W estbahnhof) w erden am  genann ten  T age 
ab S e lz ta l Uber Kirchdorf a. d. K rem s nach L inz  (an  
18.03 U h r) befördert und dort m it dem in  Linz um 18.17 
U hr abgehenden, in M ien-W estbahnhof um  21.43 U hr a n ­
kommenden E ilzuge 132 Bereinigt.

* W.S.K. ersttlassig! A uf G ru n d  des M eisterschafts­
sieges 1935/36 in  der P b b sg au g ru p p e  w urde der W .S .K . 
in  die 1. K laffe 'West eingeteilt und n im m t am  M eis te r­
schaftsbewerb 1936/37 in  dieser äußerst spielstarken Klasse 
teil. D ie A uslosung  erfolgt am  22. A ugust, die erste R u n d e  
beginnt am  6. S ep tem ber. T ie  1. Klasse W est um faßt fo l­
gende P e re in e : H erzogenburg, „Schw arze E lf "  S t .  P ö lte n , 
D .S .V . G m ünd , „A m ateu re“ S t .  P ö l te n , „H itiag "  Pöch­
la rn , S ta tte r sd o r f , T ra isen , 1. W aid h o fn e r S .K ., P reß - 
daum , Neulengbach, 1. A m stettner F .K ., S p o rtv e re in ig u n g  
P ö ch la rn , H a rla n d , B . f. B . K rem s. D a s  W aidhofner 
S portpub likum  w ird also sicherlich im  kommenden M eister­
schaftsbewerb schöne, sportlich hochstehende S p ie le  zu sehen 
bekommen. D ie  A uslo sung  w ird  noch bekanntgegeben. —  
( F u ß b a l l  i n  W a i d h o f e n . )  S a m s ta g  den 15. äs. 
(F e ie rtag ) und S o n n ta g  den 16. ä s . spielt die äußerst 
spielstarke W ien er M annschaft „G erng roß" in  W aidhofen , 
und zw ar spielen die Gäste am  S a m s ta g  gegen „ B lau e  
E lf"  W aidhofen , am  S o n n ta g  gegen den 1. W aid h o fn e r

, Sportk lub. Anstoßzeiten an  beiden T ag en : Reserven 3 
U h r, K am pfm annschaften 5 U hr. Der Besuch dieser S p ie le  
kann  bestens em pfohlen w erden.

* S ind Sie gestern abends ausgegangen? Wenn S ie dann 
mehr a ls sonst geraucht und getrunken haben, schnell die Zähne 
m it Nivea-Zahnpasta putzen! Die ganze Mundhöhle nimmt das 
frische, angenehm wirkende Aroma der Nivea-Zahnpasta aus 
und I h r  Atem wird rein und natürlich. D as erfrischt ungemein.

* A h . . .  ist es wirklich so schlimm? So schlimm, wie einige 
sagen, wegen meiner grauen H aare? Aber tragisch nehme ich 
das nicht, denn ich werde das kombinierte Haarstärkungswasser 
E n t r u p a l  benutzen, das sich a ls  vorzügliches M itte l gegen 
graue Haare erweist. Kovfschuppen und H aarausfall verschwin­
den nach kurzem Gebrauche. Prospekt kostenlos. Originalflasche 
8  8.80, m it Postzusendung S 9.80. Erhältlich in allen grösseren 
Parfüm erien, Apotheken und Drogerien. Generaldepot: Apo­
theke B a y e r ,  Wien, 1., Wollzeile 13.

* Pbbsitz. ( V e r m ä h l u n g . )  S a m s ta g  den 15. 
A ugust findet die V erm äh lu n g  des F r l .  P o ld i G e r -  
i n e r s h a u f e n  m it H errn  F ritz  F  a l l m a n n , B e a m ­
ter der F irm a  Rieß, statt. F reundlichen Glückwunsch!

* Hausmening. ( T r a u  u n g.) A m  10. August fand 
in  der Pfarrkirche zu Ulmerseld die T ra u u n g  des F r l .  M a ­
r ia  D  w  o r a  k, Tochter des P riv a tb e a m te n  und H a u s ­
besitzers H errn  I .  D w orak, H au sm en ing , m it H errn  A lfred 
D i s k u s ,  B e am te r  der B öhlerw erke, s ta tt.

Amstetten und Umgebung.
—  Lehrer-Ernennungen. E rn a n n t w u rd e n : K a r l  R e i ­

t e r  zum O b erleh rer in  S t .  P e te r  i. d. A u ; F ried rich  
E e y r h o s e r  zum des. Fachlehrer in  A m stetten; zu des. 
V olksschullehrer(innen): Friedrich S t a r k !  in R osenau , 
H ildegard  D ie t z  in  M ark t A rdagger, F e rd in a n d  K w a s- 
n i t z k a i n  W indhag , Hugo S  ch i m k a  «n R euhqjen, R osa 
A u t e n g r u b e r  in  R osenau , Leopold K r i e g  b ä u m  
in  S trengberg  und M a r ia  S c h i l l e r  in  Biberbach. V er­
setzt w urde : J o h a n n  C  e n c i c von S t .  P e te r  nach S an k t 
Georgen i. d. K la u s .

—  Eine Wiener Bühne gastiert in Amstetten. Die be­
kannte W iener B ühne „H olm " gastiert am  F re ita g  den 
14., S a m s ta g  den 15. und S o n n ta g  den 16. sowie D ie n s­
tag den 18., M ittw och  den 19. und  D o n n ers tag  den 20. 
A ugust im  großen G innersaa l in Am stetten. B e g in n  der 
A bendvorstellungen um 8 U hr. E in tr ittsk a rte n  von 80 
Groschen bis 8 1.40. A ußer dem reichhaltigen P ro g ra m m  
(siehe M aueranschläge) gibt -es für die Besucher noch 
zw eierlei Überraschung, und zw ar findet nach der V orstel­
lung eine kleine T om bola  m it netten T reffe rn  sta tt und 
haben die gelösten E in tr ittsk a r te n  G ültigkeit fü r dieses 
Glücksspiel. Anschließend findet ein T anzabend  s ta tt und 
kann jeder Theaterbesucher nach den W eisen der W iener 
Musik nach H erzenslust tanzen.

— Schützcnoerein. Ergebnisse des Feuerschießens am  
S o n n tag  den 9. August 1936. Tiefschüsse: 1. A d albert 
B a u e r (Jungschütze), 908 T e ile r ;  2. Joses R eisinger, 1628 
T e ile r ; 3. F ra n z  Sattlecker, 2612  T e ile r . Kreise: 1. 
G ruppe: 1. F ra n z  Sattlecker, 4 0 ; 2. Josef Reisinger, 27. 
3. G ruppe: J o h a n n  Schabetsberger, 32 (liegend). J u n g -  
schützen: A dalbert B a u e r , 31. Stehbock: 1. Frz. Sattlecker, 
17 Kreise; 2. A d albert B a u e r  (Jungschütze), 11 Kreise. 
D er Besuch der Schießstätte litt  d ie sm a l durch das gleich­
zeitig stattfindende Wiesenfest einer benachbarten fre iw il­
ligen F euerw ehr. A m  23. A ugust findet d a s  Wiesensest 
-der freiw . F euerw ehr A m stetten s ta tt, d ah e r nächstes 
Schießen am  S o n n ta g  den 30. A ugust 1936.

— Brand. A m  M o n ta g  den 10. A ugust brach um  etw a 
4 U hr früh  im  Hause des Postbediensteten F ran z  H a i g l

in  H aberg  N r . 63 bei A m stetten ein B ra n d  a u s , der dank 
dem raschen E ingreifen  der A m stettner F euerw ehr n u r  den 
Dachstuhl einäscherte. D a  d a s  H au s  ganz a u s  Holz gebaut 
ist, hätte e in  w eit größeres Unglück entstehen können, w äre 
nicht raschest gegen Las F e u e r  angekäm pft w orden. E s  
w ird  B ran d leg u n g  verm utet.

— Tonfilme der kommenden Woche. (B e g in n  der 
A bendvorstellungen um  % 9  U h r) : H an s  M oser, G eorg ia  
H oll, Leo Slezak, Adele Sandrock und P a t  und P a tach o n  
in „Z  i r k u s  S  a r a n “ . M ittw och den 19. und  D onners­
tag  den 20. A ugust: E rnst V erebes, Szöke E zaka ll und 
O tto  W a llb u rg  in  „D  i e 4 l/2 M u s k e t i e r  e“. ( I u -  
gendvcrbot.) —  B o n  F re ita g  den 21. b is  einschließlich 
M o n ta g  den 24. August „C  ä s e  T  o m  a s o n  i"  („K ö ­
n ig sw a lz e r" ). _________

Aus Melk und Umgebung.
Melk. ( N e u e r  Z a h n a r z t . )  A ls  Z a h n a rz t h a t  sich 

feit 19. ds. in der B il la  Hockauf (gegenüber dem Gebäude 
der B ezirkshauptm annschaft) D r. K u rt S c h r n i 'd ,  der 
S o h n  des hiesigen Eerichtsvorstehers O .L .E .R . D r. S te fa n  
Echmiti, niedergelassen.

Melk. ( E r n e n n u n g . )  D er A m tstie ra rz t der B e- 
zirkshauptm annschaft D r. H elm ut M u c h  w urde zum S an - 
desveterinäroberkom m issär e rn an n t. Unseren herzlichsten 
Glückwunsch zu r B eförderung!

—  ( B o n  d e r  G e m e i n d e . )  I n  der am  30. v. M . 
stattgefundenen G em eindetagssitzung w urde auch über A u f­
nahm en  in  den Gemeindedienst beschlossen, da in  abseh­
b a re r  Zeit zwei Gemeindeangestellte in  den Lauernden 
R uhestand  tre ten  werden. Voraussichtlich m it Ende die­
ses J a h r e s  w ird  K anzleidirektor E duard  P  u r g e r in ­
folge E rreichung der A ltersgrenze a u s  dem  G em einde- 
dienste, den er durch m ehr a ls  drei Jah rze h n te  a rb e its freu - 
Lig und gewissenhaft versehen h a t, ausscheiden. Die 
K anzle ile itung  w ird  H err K a r l  S c h w a r z  übernehm en; 
a ls  neuer B e a m te r  soll über Beschluß des G em eindetages, 
der jedoch noch der Z ustim m ung  der Landesreg ierung  be­
darf, ein S o h n  des Gem eindedieners Leopold S c h ä r -  
g e n  h o f e r, ein absolvierter Handelsschüler, aufgenom ­
m en w erden. F ü r  W achinspektor G eorg W  e i n  z e t t l, 
der ebenfalls in den R uhestand tr i t t ,  soll ein Z ugsführer 
des hiesigen P io n ie rb a ta illo n s , Josef D e m i n g e r ,  a u f­
genom m en w erden. Dieser wird aber vorerst noch eine ein­
jäh rige  fachliche A usb ildung  bei der W iener P o lize i e r­
ha lten . —  D er B a u  einer stabilen Brücke über den D o n a u ­
a rm  ist n u n  gesichert, doch w ird  das P ro jek t, das  zur Ver-

W ann
: und

womit/

und Wetteraussichten. E tw a 12.00: M ittagslonzert. 13.00: Zeit­
zeichen, Wetterbericht und Wetteraussichten, M ittaasbericht, 
Program m  für heute. 13.10: Fortsetzung des Mittagskonzertes. 
14.00: Schallplattenkonzert. 14.30: V erlautbarungen. 15.00:
Zeitzeichen, 
kurse, Produktenbörse.

Bieberfj des Wetterberichtes, Efsektenfchlutz- 
3: Nachmittagsbericht, D aluten- und

Vor dem Sonnenbad

NIVEA
Nivea-Creme . . S . 0 .5 0 -2 .5 Q  
N ivea-Ö l S . 0 .9 0  - 3 .6 0

gebung ausgeschrieben w erden wird, nicht vor dem F r ü h ­
jah re  1937 zur D urchführung gelangen. —  I n  der S itzung 
wurde auch dem T ie ra rz te  D r. J o h a n n  V o g e l  an läßlich  
seiner zehnjährigen D ienstleistung a ls  E em eindetierarzt 
der T ite l S ta d ttie ra rz t verliehen .

—  ( P a r k k o n z c r  t.)  Zugunsten des F o n d s  für den 
A u sb a u  der L uftw affe  veransta lte te  d a s  O rtskom m ando  
am  1. ds. ein P arkkonzert, bei dem die Kremser M i l i tä r ­
kapelle spielte und d a s  recht besucht w ar.

—  '('£ s p e r a n t o k o n g r e ß . )  A nläßlich des 28. 
Esperanto-W eltkongresses, der am  8. ds. in  M e n  eröffnet 
w urde, kamen etw a 200 ausländische Gäste am  8. ds. in 
mehreren Autobussen zum Besuche der S ta d t  und  des S t i f ­
tes  hier a n . D a s  Hotel B ah n h o f (E hrenre ich ), in  welchem 
die Gäste zu M itta g  speisten, w ar a u s  diesem Anlasse in  
den E speran tofarben  beflaggt und geschmückt.

—  ( V o n  d e r  G a r n i s o n . )  S e i t  m ehr a ls  einem 
M o n a te  weilen im  Zuge e iner Austauschaktion 44 unga­
rische M ilitäroberrealsch lller un te r dem K om m ando eines 
ungarischen H aup tm annes in der K aserne. Zu ihren  
E h ren  fand ein  festliches M ittagessen in der K aserne s ta tt, 
bei dem auch M ilitärm usik  spielte. N ach m ittag s  w urde 
ein A usflug  nach M aria -L angegg  un ternom m en , abends 
beschloß ein Festabend m it T anz  im S in g v e re in ssaa le  die 
R eihe  der V eran sta ltu n g en  zu E hren der Gäste, die sich 
hier in  M elk recht w ohl gefühlt haben und die von der 
B evölkerung liebensw ürdig  aufgenom m en worden sind. 
Am  16. ds. w erden die jungen  ungarischen Gäste wieder 
in  ihre H e im at abreisen.

Kirnberg a. d. Mank. ( T o d e s f a l l . )  I n  K rem s
a. d. D o n a u  ist am  8. ds. H err O berleh rer E m il S k l u  -
i a I, welcher in  den J a h re n  vo r und nach dem  K riege hier
Schu lle iter w a r, im  53. L ebensjahre verschieden.

Mank. ( E r  n i e  f e s t .)  D er Deutsche T u rn v e re in  ver­
an sta lte te  auf seiner eigenen Turnw iese am  S o n n ta g  den 
9. ds. a ls  Abschluß der E rn tearbeiten  ein . V o l k s f e s t ,  
bei dem auch turnerische D arb ie tungen  und ein H andball- 
wettspiel vorgeführt w urden. E in  J la n z  und verschiedene 
Volksbelustigungen e rhöhten  die S tim m u n g  der vielen 
Teilnehm er, die m ehrere H undert an  der Z ah l sich bei die­
sem schönen Feste des Deutschen T u rn v e re in e s  sichtlich gut 
un te rh a lten  haben. _________

R adio-P rogram m
vom Montag den 17. bis Sonntag den 23. August 1936.

Tätlich gleichbleibende Sendungen: 7.00: Weckruf, Turnen. 
7.15: Der Spruch. 7.20: Zeitzeichen, Nachrichten, Program m  für 
heute. 7.25—8.00: Friihkonzcrt. 9.10: Zeitzeichen, Morgen- 
bericht. 9.20: W iener Marktberichte. 9.30: Wcttcroorbcricht 
l7-klhr-Frühbeobachtungcn aus Österreich). 11.20: Zeitzeichen, 
Wasscrstandsberichte. 11.25: S t»ndeder Frau. 11.55: Wetterbericht

Devisenkurse. 22.50: V erlautbarungen.
M ontag den 17. August: 15.20: Jugendstunde. S im plizius 

S im plm fsim us. 15.40: Stunde der F rau . 16.05: Aus alten und 
neuen Tonfilmen. 16.40: Rudolf Ereinz, A us seinen Werken. 
17.00: Die land- und forstwirtschaftliche Musterschau auf der 
W iener Herbstmesse. 17.10: Musikfeste in der W iener Herren- 
gaste. 17.30: Konzertstunde. 18.00: Hygiene des Som m ers. 18.10: 
Alt-W iener Boheme. 18.35: Kometen. Alter Aberglaube — mo­
derne Forschung. 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: Program m  nach 
Ansage. 19.30: Polizeiliche Funkstunde. Taschendiebe. 19.40: 
Neues Leben. 20.00: Salzburger Landessendung. 21.00: U nter­
haltungskonzert. 22.00: 2. Abendbericht. 22.10: Lieder und 
Arien. 22.50: Österreichische Komponisten. 24.00—1.00: Moderne 
Meister.

D ienstag den 18. August: 15.20: Kinderstunde. Kinderlieber. 
15.40: Som m erarbeiten im Obstgarten. 16.05: P ie tro  M ascagni- 
Stunde. 17.00: Armenien, das Land vom Berge A rara t. 17.20: 
Konzertstunde. 18.00: Der religiöse Roman. 18.25: W ir fahren 
aufs Land. Bon der Kleidung und anderen modischen Dingen 
des Landvolkes. 18.50: Neues am Himmel. 19.00: 1. Abend­
bericht. 19.10: S tunde des Heimatdienstes. 19.30: Die Steppe 
ruft. B ilder aus Tibet, der Mongolei und China. 19.50: K un­
terbunt. Zehn M inuten Unterhaltung. 20.00: B unt ist die W elt 
der Operette. 21.35: D as Feuilleton der Woche. 22.00 : 2. Abend­
bericht. 22.25: Orgelvorträge. 22.55— 1.00: Tanzmusik.

Mittwoch den 19. August: 15.20: Kinderstunde. Gymnastik. 
15.40: Jugendstunde. E in Tag in einer englischen Boarding- 
school. 16.05: Schlageilieder am laufenden Band. 16.50: Funk- 
messe. 17.00: S tunde österreichischer Komponisten der Gegen­
w art. Hannes E all — Franz Reinl. 18.00: Stoff, K reislauf 
und Lebewesen. 18.25: D as S an ta  Rosa-Fest in Argentinien. 
18.50: Handelspolitische M itteilungen. 19.00: 1. Abendbericht. 
19.10: Zeitsunk. 19.30: Abendkonzert. 20.45: Die Stim m e zum 
Tag. Humor und Laune. 21.00: Achtung, Kurve! Heitere Sze­
nen m it überraschender Wendung. 22.00: 2. Abendbericht. 22.10: 
In te rn a tio n a le  Tonskizzen. 23.25—1.00: W iener Musik.

Donnerstag den 20. August: 15.20: Kinderstunde. Deutsche 
Hausmärchen und Sagen. 15.40: Moderne Eeflügelwiitjchaft. 
Hennenauswahl nach äußeren Merkmalen. 15.50: Die ungarische 
Sonderausstellung auf der W iener Herbstmesse. 16.05: Die 
schöne M üllerin, Liederzyklus von Franz Schubert. 16.55: M it­
telalterliche Postenspiele und Lustigmacher in den romanischen 
Ländern und England. 17.25: Konzertstunde. 18.00: Öster­
reichische Klostergärten. 18.20: Da unten aber ist’s  fürchterlich! 
Beim Seeminensuchen verunglückt. 18.40: Wissenschaftliche Nach­
richten der Woche. 18.50: 1. Abendbericht. 19.05: Salzburger 
Festspiele 1936. „Falstaff", lyrisch« Komödie von Giuseppe 
Verdi. I n  der ersten Pause (19.40): Von der a lten  Opera hussa 
zu Falstaff. 22.10: 2. Abendbericht. 22.20: Bei den R ettungs­
schwimmern. Hörbericht von den Übungsabenden der R ettungs­
schwimmer im Dianahab. 22.40: Hermann Leopold! — Betja 
M ilskaja. Heitere Vorträge. 23.35—1.00: Tanzmusik.

F re itag  den 21. August: 15.20: Jugendstunde. Zählgeschich- 
ten. 15.40: Frauenstunde. Leben in A lt-W eim ar. 16.05: Besuch 
bei bekannten Komponisten. 17.00: Die volkswirtschaftliche Be­
deutung des Holzes. 17.20: Heimatphotographie. 17.30: Kon­
zertstunde. 18.10: Wochenbericht über Körpersport. 18.20: Be­
richt über Reise und Fremdenverkehr. 18.35: Bergsteiger erzäh­
len. M ontblanc-Fahrt. 19.00: 1. Abendbericht. 19.10: Stunde 
des Heimatdienstes. 19.30: Unterhaltungskonzert. 21.00: Sym ­
phoniekonzert. 22.00: 2. Abendbericht, 23.30—1.00: Amerika­
nische Tanzorchester.

Sam stag  den 22. August: 15.15: Französische Sprachstunde. 
15.35: W iener Melodien. 16.15: Ungarische Volkslieder. 16.40: 
Kostbare Steine neben dem ewigen E is. Vom Werden der 
Z entralalpen. 16.55: Wunschkonzert. 17.55: Musik orientalischer 
Hochkulturen. 5. Die Musik der Sanskritkultur. 18.25: Buntes 
Leben um uns. Naturbeobachtung. 18.40: Gustav G raf Blome. 
19.00: 1. Abendbericht. 19.10: Der Bauern-„Jederm ann". E in 
Hörbericht aus dem Schloßpark von Mondsee. 19.45: Lettische 
Lieder. 20.20: B unter Abend. D as ideale Theater für jeder­
mann. 21.40: I n  der Sonntagsstille des spätsommerlichen B erg­
landes. 22.00: 2. Abendbericht. 22.10: Unterhaltungskonzert. 
23.45—1.00: Zigeunermusik.

Sonntag den 23. August: 8.45: Geistliche Stunde. 10.00: 
Unterhaltungskonzert. 11.00: F ü r unser Landvolk. Neue M ög­
lichkeiten der Holzverwertung. 11.40: Zeitzeichen, V erlau tbarun­
gen. 11.45: Musik der Landschaft. 12.55—14.20: U nterhaltungs­
konzert. 14.45: Zeitzeichen, M ittagsbericht. 15.00: Kammer­
musik. 16.00: Bllcherstunde. Aus fremden Gärten. 16.25: Der 
S trudengau und Nibelungengau. 16.45: Auf dem Wege nach 
dem Amazonas. 17.05: Ernst Schönwiese. Aus eigenen Werken. 
17.30: Nachmittagskonzert. 18.20: Wörthersee-Sportfeste. Ein 
Hörbericht. 19.00: Zeitzeichen, Sportberichte. 19.10: 7. Volks- 
liedersingen der Raoag. Oberkärnten und Osttirol. Hörbericht 
aus S p itta l a. d. Drau. 20.00: Ewiges Gedicht. Emanuel ©ei­
te l : Leichter S inn. 20.25: Von P anduren und Betyaren. 1. 
„Ballade der Vergangenheit". 2. „Die Postkutsche", Hörspiel von 
P ir i  von Peery-K lettner. 22.00: Abendbericht, der S port vom 
Sonntag. 22.20: K laviervorträge, 23.10—1.00: Tanzmusik.

Wochenschau
I n  D o m bow ar in  U n g a rn  w urde ein S chw eineh irt von  

einem wütenden Schwein angefallen. E s  entspann sich ein 
verzw eifelter Zw eikam pf, der m it dem S ie g  des rissigen 
T ie re s  endete. D er Schw einehirt e rlitt im  K am pfe töd­
liche V erletzungen,

I n  der G rude „W arnelifse W oodm oor" in  B a rn s le y  
in der Grafschaft Porkshire h a t  sich eine furchtbare Schlag­
wetterexplosion ereignet. E s  fanden hiebei 60 B erg leu te  
den Tod.

D ie  u n te r dem  Verdachte des Verbrechens des R a u b ­
m ordes a n  dem M agister Winkler in  H aft gewesenen 
F ra u e n  Maria Ott und Marie Pctrovits w u rd en  auf 
freien F u ß  gestellt. S ie  haben  d a s  Recht au f H aft- 
entschädigung.

I n  S a lz b u rg  ist der S ta a tso p e rn sä n g e r  Karl Norbert 
im 43. L eb en sjah re  gestorben.

I n  E ro d n o  ist die 117jährige Frau Katharina Ru- 
mejinko gestorben.

D er 56 jäh rige  W irtschaftsbesitzerssohn Franz Klaus­
ner a u s  T ürnitz  stieß a u s  Unvorsichtigkeit einen achtteiligen 
Bienenstock um . D rei T e ile  fielen au f seine B ru s t und  
T ausende von  B ie n e n  stachen K la u s n e r  in den K opf, B e ­
re its  fünf M in u te n  später w a r  er tot.

Zwei italienische U niversitätsprofessoren haben _ ein 
neues S ystem  entdeckt, m it welchem m an menschliches 
Blut durch mehrere Tage unverändert flüssig und trans-
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fusionssähig erhalten  kann, so daß K liniken und  S p itä le r  
in  die Lage versetzt werden, über « n e  Reserve a n  B lu t  zu 
verfügen. Tkirch diese M ethode der B lu ttra n sfu s io n  w ird  
ein wichtiger Heilbehelf auch jenen Ärzten zur V erfügung 
gestellt, die von medizinischen Z entren  w eit en tfe rn t 
w ohnen.

Paula Wessely w urde eingeladen, in  H ollyw ood in 
einem  der nächsten F ilm e R e in h a rd ts  die H aup tro lle  zu 
spielen. E s  ist fraglich, ob P a u la  Wessely der E in la d u n g  
Folge leisten w ird.

I n  einer großen Tageszeitung  von  Tokio erscheint seit 
g enau  20 Jahren ein Fortsetzungsroman, von dem n u n ­
m ehr die 7300. Fortsetzung vorliegst. D a s  B la t t  kündigt 
an , daß  der Schluß des R o m a n s  im  Laufe der nächsten 
M o n a te  zu e rw a rten  ist. D er erste A u to r  ist v o r fünf 
J a h r e n  gestorben und ist durch seinen S o h n  ersetzt worden.

Zwischen T rebic und B rü n n  befindet sich eine durch G e­
setz geschützte S teppe , die allgem ein un ter dem  N am en  
„Serpentinsteppe" bekannt ist. Diese Bezeichnung v e r­
dankt sie ih rer geologischen Zusammensetzung. D er S e r ­
p en tin  ist ein M in e ra l , d a s  schwer verw ittert und einen 
h a rten , unfruchtbaren , kahlen Boden bildet. I n  diesem 
gedeihen n u r  ausgesprochene E teppcnpflanzen .

Da die Katzenplage in Innsbruck im m er unerträglicher 
w ird , ha t der G em eindetag die E in fü h ru n g  einer Katzen­
steuer beschlossen.

E in  Dynamitlager in Schanghai, dessen V o rrä te  für 
den B a u  einer S tra ß e  zwischen Szetschuan und H u n an  be-

nutzt w urden, ist in  die L u ft geflogen. 200  A rb e ite r kamen 
dabei um s Leben.

I n  H olland  wurde a n  Meisterwerk von Rembrandt, 
„Juno", wieder aufgefunden. E s  w ar lange Z eit in  deut­
schem P rivatbesitz  und  w urde um  900 M a rk  an  einen H ol­
länder a l s  w ertlose K opie verkauft.

D ie  F ilm schauspielerin Marlene Dietrich ist in W ien  zu 
einem Besuch eingetroffen. E ine  etw a viertausend Köpfe 
zählende Menschenmenge em pfing den S t a r  m it stürmisch 
begeisterten Hochrufen.

Z w anzig  österreichische Kellnerinnen hätten  G elegenheit, 
nach Holland zu kommen. V orbedingung ist aber, daß sie 
singen und jodeln können.

W ährend  einer Z iv iltra u u n g  in P r e r a u  spielte sich kürz­
lich eine aufsehenerregende Szene ab . Nach dem T r a u ­
ungsakt d rängte sich eine abgehärm te F r a u  durch die 
M enge, die vier K inder a n  der H and führte . S ie  w a r  die 
erste F ra u  des B rä u tig a m s , von  dem 'sie sich ha tte  schei­
den lasten. Die F r a u  stellte die vier K inder zu ihrem 
V a te r  u n d  verschwand. D ie  junge, w ohl überraschte zweite 
F r a u  nahm  sich der K inder a n  und fü h rte  sie in  ih r  neues 
Heim.

Die Wiener Gaswerke w erden Versuchsanlagen zur Er­
zeugung von giftfreiem Gas erbauen und die E rfin d u n g en  
der W ien e r Techniker erproben. S o llten  die Versuche, die 
bei lab o ra to rium sm äß igen  Experim enten einen  vollen E r ­
folg gebracht haben, sich bew ähren, so w ird  in W ie n  in 
Z ukunft n u r  m ehr giftfreies Leuchtgas erzeugt w erden.

L euchtgasunfälle und Leuchtgasselbstmorde sind d a n n  in  
Z ukunft unmöglich.

I n  W ie n  findet derzeit der 28. Esperanto-Weltkongreß
sta tt, zu dem bei 2000 Gäste a u s  30 L än d ern  erschienen 
sind.

I n  der U m gebung von T ra m in  in  T iro l w urde eine 
Schlange gefangen. M a n  brachte sie dem Apotheker, der 
das T ie r  in  einem  großen G la s  v e rw ah rte . E s  en tspann  
sich dann  un ter den Anwesenden eine heftige A u se in an d er­
setzung, ob es sich um  eine giftige Schlange handle  oder 
nicht. Plötzlich griff der 43 jäh rige  G em eindediener Pie- 
coli in  d a s  G lasgefäß , um  d ie  H arm losigkeit d e r S ch lange  
zu beweisen. E r  w urde von  ih r gebissen und e r la g  a m  
nächsten T a g  der V erg iftung .

Z um  italienischen Gesandten in  W ien  w urde a l s  Nach­
folger des b isherigen  G esandten P reciosi S e n a to r  Salata  
e rn an n t.

V on  den in  den letzten J a h r e n  in  W ie n  geschlossenen 
E hen  blieben m ehr a ls  die H älfte  kinderlos.

Der italienische Kronprinz besuchte au f kurze Z e it Salz­
burg. Auch die K ronprinzessin w eilte einige T ag e  d o rt. 
Exkönig Alfons von Spanien befindet sich a m  Wörther­
see. König Eduard von England ist auf seiner S o m m e r-  
reise in  strengstem In k o g n ito  in  Salzburg eingetroffen. 
E r  w eilte zwei S tu n d e n  in der S ta d t  und besah verschie­
dene S ehensw ürdigkeiten . D er Herzog von Kent ist zu 
einem längeren  A u fe n th a lt in  Kammer am  Attersee ein­
getroffen. _ _ _ _ _

S i l u r : „ u  Die m u i l  l i  W  U$ iroleoen, öo Ke sonst i i i  w m iir i m m  lönnen.
Hübsche kleine Wohnung
von alleinstehender Dame gesucht. A us­
kunft: Papierhandlung Ellinger. 531

Ein- und Verkauf von Altwaren
(Möbel. Kleider. Schuhe u. a.). Dern- 
bcrger. Waidhofen. Unterzell 19. 444

5000 Schilling
gegen hypothekarische Sicherstellung für 
5 Jahre  fix gesucht. Unter „Direkt, 
ohne V erm ittlung" an die Verw. d. Bl

feinster A usführung  erzeugt billigst

IMerei WMOn a.H.Ms

Gesenk- 
schmiederei
bestehend seit 40 Jahren , ist p reis­
wert zu verkaufen. Eventuell Kompag­
non mit flüssigem K apital gesucht. Z u­
schriften unter Nr. 1882 an die Ver­
w altung des B lattes. 532

Wirtschaft, 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den über 58 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

fllisem. VerHehrs-flnzei§er
Wien I., W eihburggasse  2 6  /  Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

Beachten Sie unsere Anzeigen!
Danksagung.

F ür die vielen Beweise innigster Anteilnahme an dem plötz­
lichen Ableben unserer unvergeßlichen lieben S a ttin , M utter, 
Srotzmutter und Schwiegermutter, der F rau

Katharina Jagersberger
Oberstratzenwärtersgattin

sowie für die vielen Kranz- und Blumenspenden sprechen wir 
allen den besten Dank aus.

Besonders Lanken w ir dem hochw. Herrn P fa rre r  Sulich 
für die Führung des Konduktes, dem Herrn Obmann des Be- 
zirksstratzenausschufses, dem Herrn Oberftratzenmeifter, ebenso 
den Herren Stratzenw ärtern und dem kathot. S-sellenverein so­
wie der Frauenhilfsgruppe des Heimatschutzes und allem welche 
unsere liebe Verstorbene zum S tabe  begleitet haben. Nicht zu­
letzt gebührt auch der Dank dem Leichenbestattungsverein für 
die schöne Aufbahrung und für die pietätvolle Durchführung des 
Begräbnisses.

Familie Jagersberger.
Unterzell, im August 1936.

Ihr A lte r? Niemand e r r ä t  es,
wenn Sie das Haarwasser Entrupal benützen. Entrupal wirkt nach und 
nach und erweist sich als vorzügliches Mitttel gegen graue Haare. Völ­
lig unschädlich. Prospekt kostenlos. — Originalflasche S  8  8 0 ,  mit 
Post 8 980. — In P a r f ü m e r i e n ,  A p o t h e k e n  u n d  D r o g e r i e n !

A potheke B ayer, W ien, 1. Bezirk, W oilzeile 13
E 132/35-30.

Versteigerungsedikt.
A m  16. Septem ber 1936, vo r­

m ittag s 9 U hr, findet beim  gefer­
tigten Gerichte, Z im m er N r . 11, die

folgender Liegenschaft s ta tt:  
G rundbuch S t. L eonhard  a. W ., 

L in l.-Z . 50:
V on einer B ehausung  in  der 

h e rrm arm sö ü  N r . 50, V .F l. 88, 
h a u s  N r. 50, G rdst. 882, 884, 885, 
897 Acker. Grdst. 883/1, 887, 890, 
898. 883/2 Wiese, Grdst. 889 G a r ­
ten, Grdst. 894 W a ld , Grdst. 891, 
893, 896 W eide. Grdst. 892 W eide 
m it D örrofen.

Schätzwert sam t Zubehör Schil­
ling 19.029.07.

G eringstes G ebot 8 12.686.05. 
U nter dem geringsten Gebote f in ­

det ein Verkauf nicht statt.
Rechte, welche diese Versteigerung 

unzulässig machen w ürden, sind spä­
testens beim V ersteigerungsterm ine 
vor B eginn  der Versteigerung bei 
Gericht anzumelden, w idrigens sie 
zum Nachteile eines gutgläubigen 
Erstehers in Ansehung der Liegen­
schaft nicht m ehr geltend gemacht 
werden könnten.

I m  übrigen w ird au f das V er­
steigerungsedikt a n  der A m tstafel 
des Gerichtes verwiesen. 530
Bezirksgericht Waidhosen a. d. 2)., 

am  11. August 1936.

Offizielle Steyr-VerMstelle
H an s  Kr Oller, konz-Kraltfahrzeugmetoiker, W oidhofen  n .d .y b h s

Offizielle Steyr-Reparaturwerkstätte /  Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Ruf W unsch  j e d e r z e i t  V o r füh rung  a l le r  Steyr-  
Typen g eg en  v o rh e r ig e  A n m eldung  • Tel. 113

Gartenfest r
Salzburger-Abend

mit Schrammeln
S a m sta g , 15. A u g u s t  1936 (b e i u n g ü n s t ig e r  W it te ru n g  
am  n ä c h s te n  s c h ö n e n  S o n n ta g )  / B e g in n  1k  4  U h r

E s  la d e n  h ö f lic h s t  e in  Sßßß tiiiti Hßtil ÖOSfißf

A
, lauz 

heit 
liml 

! M

PreiselbeerenPrima 
Kärntner
kauft man erst zur Zeit der V o l l r e i f e  beim altbewährten Lieferanten

nR l n h n t f h  SMflscli-Haiidliinj, Hohßr Markt 1fr
t  8 J I & a l s H l ö 'S ö I i  welcher schon h e u t e  Bestellungen übernimmt.

Im Monat S e p te m b e r  g ib t  es  auch  w ie d e r  die  b e l ie b te n  F i le t f ische!

Sicherheit reeller Bedienung! Bezugsquellen-Verzeichnis Sicherheit reeller Bedienung! I
ilutoreparaturcn, Autogarage, Fahrschule:

Hans Kröller, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur, Benzin- 
und Ölstation.

Baumeister:
Carl Deseyoc, Dr. Dollsuß-Platz 18, Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstratze 24—26, Bau- 
uni Zimmermeuter, Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.
Eduard Secgcr, Pbbstorgasse 3, Stadtbaumeister, 
Hochbau, Beton- und Eisenbetonbau.

Bau-, Portal- und Möbeltischlerei:
Gottfried Bene, Waidhosen-Zell a. d. Pbbs, 
Möbelfabrik und Bautischleiei. Möbelhalle.

Bäcker:
Karl P iatys Witwe, Starhemberg-Platz 39, 
Dampsbäckerei und Zuckerbäckerei.

Vekleidungsartikel:
Robert Schediwy, Schuhe, sämtliche Bekleidungs­
artikel für Sport und Straße, Wäsche, Wirkwaren, 
Stoffe sowie Weißwaren.

Buchbinder:
Leopold Rüsch, Hörtlergasse 3. M e  Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und PhotohanMung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönhcinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezerei waren:
B. Wagner, Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Promant. 
Zoses Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
Konserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­
likatessenhandlung. En gros, en detail.

Inserieren heisst:
Geld u ' ' ‘ u ' an legen!
Essigerzeugung:

Ferdinand Pfau, Unter der Burg 13, n a t u r -  
echt e E ä r u n g s - T a s e l -  u n d  W e i n ­
e s s i g e  für alle Genuß- und Konseroierungs- 
zwecke in Fässern und im Kleinen. Gegründet 1848.

Farbwaren und Lacke:
Zoses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11 Tele­
phon 161, 1. Waidhofner Spezialgeschäft für 
Farbwaren, Ölsarbenerzeugung m. elektr. Betrieb.

Installateur:
Hans Blafchk», Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
Wasserinstallation, sanitäre, Heizungs- und Pum­
penanlagen, Spenglerei, Milch- und Kiichen- 
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter­
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre

Kaffee, Tee und Spezereiwaren:
Joses Wolkerstorser, Starhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
EIcktrowerk der Stadt Waidhosen a. d. Pbbs,
Starhemberg-Platz.

Parfümerie und Materialwaren:
Josef Wolkerstorser, Siarhemberg-Platz 11, Tele­
phon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Versicherungsaktiengefellschast (vorm. n.ö. Landes» 
Versicherungsanstalten). Geschäftsstelle für Waid- 
Hofen a. d. P . und Umgebung. Karl Kollmann, 
Riedmüllerstraße 7, Tel. 72.

Probieren  ö "  "  studieren .
Also-Inserieren!

Herausgeber, Eigentümer und Verleger: Druckerei Waidhosen a. d. Pbbs, Kies. m. b. H., in Waidhofen a. d. Pbbs, Dr. Dollfuß-Platz 3L Vemntwortkcher Schriftleiter:
Leopold Stummer, Waidhosen a. d. Ybbs, Dr. Dollfuß-Platz 31. — Druck: Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.
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